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Allgemeine Bedingungen fir die Kfz-Versicherung fiur Fahrzeuge mit
Versicherungskennzeichen oder Versicherungsplakette (AKBV)

A1

A11

A1.11

A1.1.2
A1.13

A1.14

A1.15

A1.2

Sie als Versicherungsnehmer sind unser Vertragspartner.

Die Kfz-Versicherung umfasst je nach dem Inhalt des Versicherungsvertrags folgende Versicherungsarten:
e Kifz-Haftpflichtversicherung (A.1)

e Kaskoversicherung (A.2)

e - entfallt - (A.3)

e Kfz-Unfallversicherung (A.4)

e - entfallt - (A.5)

e -entfallt - (A.6)

e -entfallt- (A.7)

e Kfz-Umweltschadenversicherung (A.8)

Diese Versicherungen werden — mit Ausnahme der Kfz-Umweltschadenversicherung - als jeweils rechtlich selbststandige Ver-
trage abgeschlossen. Ihrem Versicherungsschein kdnnen Sie entnehmen, welche Versicherungen Sie fur Ihr Fahrzeug abge-
schlossen haben.

Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist Deutsch.

Samtliche Personenbezeichnungen in den AKB gelten gleichermalen fir mannliche, weibliche und anderweitige Geschlechter.

Welche Leistungen umfasst lhre Kfz-Versicherung?

Kfz-Haftpflichtversicherung — fiir Schaden, die Sie mit lhrem Fahrzeug anderen zufiigen

Was ist versichert?
Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen anderen geschédigt

Wir stellen Sie von Schadenersatzanspruchen frei, wenn durch den Gebrauch des Fahrzeugs
a Personen verletzt oder getotet werden,
b  Sachen beschadigt oder zerstdrt werden oder abhandenkommen,

¢ Vermdgensschaden verursacht werden, die weder mit einem Personen- noch mit einem Sachschaden mittelbar oder unmit-
telbar zusammenhangen (reine Vermdgensschaden),

und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatzanspriche aufgrund von Haftpflichtbestimmungen des Birgerlichen
Gesetzbuchs oder des StralRenverkehrsgesetzes oder aufgrund anderer gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts
geltend gemacht werden. Zum Gebrauch des Fahrzeugs gehort neben dem Fahren z. B. das Ein- und Aussteigen sowie das Be-
und Entladen.

Begriindete und unbegriindete Schadenersatzanspriiche
Sind Schadenersatzanspriiche begriindet, leisten wir Schadenersatz in Geld.

Sind Schadenersatzanspriiche unbegriindet, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit Schadenersatzan-
spriche der H6he nach unbegriindet sind.

Regulierungsvollmacht

Wir sind bevollméachtigt, gegen Sie geltend gemachte Schadenersatzanspriiche in Ihrem Namen zu erfiillen oder abzuwehren
und alle daftir zweckmaRig erscheinenden Erklarungen im Rahmen pflichtgemaflen Ermessens abzugeben.

Mitversicherung von Anhéngern
Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhanger verbunden, erstreckt sich der Versicherungsschutz auch hierauf.
Dies gilt auch, wenn sich der Anhanger wahrend des Gebrauchs von dem versicherten Kraftfahrzeug 16st und sich noch in

Bewegung befindet.

Wer ist versichert?
Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung gilt fuir Sie und flr folgende Personen (mitversicherte Personen):

a den Halter des Fahrzeugs,

b den Eigentimer des Fahrzeugs,

¢ den Fahrer des Fahrzeugs,

d die Technische Aufsicht fir Fahrzeuge mit autonomer Fahrfunktion,

e den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeitsverhaltnisses mit Ihnen oder mit dem Halter den berechtigten Fahrer zu seiner
Abldsung oder zur Vornahme von Lade- und Hilfsarbeiten nicht nur gelegentlich begleitet,
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A13

A1.3.1

A1.3.2

A133

A14

A1.4.1

A1.42

A1.5

A1.51

A.1.5.2

A153

A1.54

A1.55

A.1.5.6

f lhren Arbeitgeber oder 6ffentlichen Dienstherrn, wenn das Fahrzeug mit Ihrer Zustimmung fir dienstliche Zwecke gebraucht
wird,

g den Halter, Eigentiimer, Fahrer, Beifahrer und die Technische Aufsicht eines nach A.1.1.5 mitversicherten Fahrzeugs.

Diese Personen kdnnen Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag selbststéandig gegen uns erheben.

Bis zu welcher H6he leisten wir (Versicherungssummen)?
Héchstzahlung

Unsere Zahlungen flr ein Schadenereignis sind jeweils beschrankt auf die Héhe der fir Personen-, Sach- und Vermégensscha-
den vereinbarten Versicherungssummen. Mehrere zeitlich zusammenhangende Schaden, die dieselbe Ursache haben, gelten
als ein einziges Schadenereignis. Die Hohe lhrer Versicherungssummen kénnen Sie dem Versicherungsschein entnehmen.

Bei Schaden von Insassen in einem mitversicherten Anhanger gelten die gesetzlichen Mindestversicherungssummen.
Ubersteigen der Versicherungssummen

Ubersteigen die Anspriiche die Versicherungssummen, richten sich unsere Zahlungen nach den Bestimmungen des Versiche-
rungsvertragsgesetzes und der Kfz-Pflichtversicherungsverordnung. In diesem Fall mussen Sie flr einen nicht oder nicht voll-
standig befriedigten Schadenersatzanspruch selbst einstehen.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?
Versicherungsschutz in Europa und in der EU

Sie haben in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den auf3ereuro-
paischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehéren. lhr Versicherungsschutz richtet sich nach dem
im Besuchsland gesetzlich vorgeschriebenen Versicherungsumfang, mindestens jedoch nach dem Umfang lhres Versicherungs-
vertrags.

Internationale Versicherungskarte

Haben wir lhnen die Internationale Versicherungskarte ausgehandigt, gilt: Ihr Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung erstreckt sich auch auf die dort genannten nichteuropaischen Lander, soweit Landerbezeichnungen nicht durchgestrichen
sind. Hinsichtlich des Versicherungsumfangs gilt A.1.4.1 Satz 2.

Was ist nicht versichert?
Vorsatz

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsatzlich und widerrechtlich herbeifiihren.
Motorsportveranstaltungen oder -aktivitaten

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden aus dem Gebrauch des Fahrzeugs bei einer Motorsportveranstaltung oder Mo-
torsportaktivitat, einschliellich Rennen, Wettbewerben, Trainings, Tests und Demonstrationen, wenn

e das Fahrzeug in einem hierfir abgegrenzten Gebiet mit Zugangsbeschrankungen gebraucht wird und

e fiir diesen Gebrauch des Fahrzeugs eine Motorsporthaftpflichtversicherung nach MaRgabe des § 5d des Pflichtversicherungs-
gesetzes besteht.

Hinweis: Beachten Sie auch lhre Pflichten nach D.1.1.4 und D.1.2.2.

Beschédigung des versicherten Fahrzeugs

Kein Versicherungsschutz besteht fir die Beschadigung, die Zerstérung oder das Abhandenkommen des versicherten Fahrzeugs.
Beschédigung von Anhéngern oder abgeschleppten Fahrzeugen

Kein Versicherungsschutz besteht fir die Beschadigung, die Zerstérung oder das Abhandenkommen

e eines mit dem versicherten Fahrzeug verbundenen Anhangers,

* eines mit dem versicherten Fahrzeug geschleppten oder abgeschleppten Fahrzeugs.

Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein betriebsunfahiges Fahrzeug im Rahmen
Ublicher Hilfeleistung ohne gewerbliche Absicht abgeschleppt wird und dabei am abgeschleppten Fahrzeug Schaden verursacht
werden.

Beschédigung von beférderten Sachen

Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzanspriichen wegen Beschadigung, Zerstérung oder Abhandenkommens
von Sachen, die mit dem versicherten Fahrzeug beférdert werden.

Versicherungsschutz besteht jedoch fur Sachen, die beférderte Personen eines Kraftfahrzeugs Ublicherweise mit sich fihren
(z. B. Kleidung, Brille, Brieftasche). Kein Versicherungsschutz besteht fiir Sachen unberechtigter beférderter Personen.

Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversicherte Person

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Sach- oder Vermdgensschaden, die eine mitversicherte Person lhnen, dem Halter oder
dem Eigentimer durch den Gebrauch des Fahrzeugs zufugt. Versicherungsschutz besteht jedoch fir Personenschaden, wenn
Sie z. B. als Beifahrer |hres Fahrzeugs verletzt werden.
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A157

A.1.58

A.1.5.9

A.2

A.21
A211

A.21.2

A.2.1.2.1

A21.22

A21.23

A.2.2
A2.2.1

A2211

Nichteinhaltung von Liefer- und Beférderungsfristen

Kein Versicherungsschutz besteht fiir reine Vermdégensschaden, die durch die Nichteinhaltung von Liefer- und Beférderungsfris-
ten entstehen.

Vertragliche Anspriiche

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Haftpflichtanspriiche, soweit sie aufgrund Vertrags oder besonderer Zusage tiber den Um-
fang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.

Schéden durch Kernenergie

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.

Teilkaskoversicherung — fiir Schaden an lhrem Fahrzeug

Was ist versichert?

lhr Fahrzeug

Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust infolge eines Ereignisses nach A.2.2.1
(Teilkasko).

Mitversicherte Teile und nicht versicherbare Gegenstande

Versichert sind auch die unter A.2.1.2.1 und A.2.1.2.2 als mitversichert aufgeflhrten Fahrzeugteile und als mitversichert aufge-
fuhrtes Fahrzeugzubehdr, sofern sie stralenverkehrsrechtlich zulassig sind (mitversicherte Teile). Bei Beschadigung, Zerstorung,
Totalschaden oder Verlust von mitversicherten Teilen gelten die nachfolgenden Regelungen in A.2 entsprechend, soweit nichts
anderes geregelt ist.

Beitragsfrei mitversicherte Teile

Soweit in A.2.1.2.2 nicht anders geregelt, sind folgende Fahrzeugteile und folgendes Fahrzeugzubehdr des versicherten Fahr-
zeugs ohne Mehrbeitrag mitversichert:

a festim Fahrzeug eingebaute oder fest am Fahrzeug angebaute Fahrzeugteile

b festim Fahrzeug eingebautes oder am Fahrzeug angebautes oder im Fahrzeug unter Verschluss verwahrtes Fahrzeugzube-
hoér. Voraussetzung ist, dass es ausschliellich dem Gebrauch des Fahrzeugs dient (z. B. Schonbeziige, Pannenwerkzeug)
und nach allgemeiner Verkehrsanschauung nicht als Luxus angesehen wird.

¢ im Fahrzeug unter Verschluss verwahrte Fahrzeugteile, die zur Behebung von Betriebsstérungen des Fahrzeugs Ublicher-
weise mitgeflhrt werden (z. B. Sicherungen und Leuchtmittel)

d Schutzhelme (auch mit Wechselsprechanlage), solange sie bestimmungsgeman gebraucht werden oder mit dem abgestellten
Fahrzeug so fest verbunden sind, dass ein unbefugtes Entfernen ohne Beschadigung nicht méglich ist

e Folgende auBerhalb des Fahrzeugs unter Verschluss gehaltene Teile:

e ein zusatzlicher Satz Rader mit Winter- oder Sommerbereifung,

e Dach-/Heckstander, Hardtop, Schneeketten und Kindersitze,

e nach a bis d mitversicherte Fahrzeugteile und Fahrzeugzubehér wahrend einer Reparatur.
Anmelde- und zuschlagspflichtige Fahrzeug- und Zubehérteile

Die nachfolgend aufgefuhrten Teile sind gegen Beitragszuschlag versicherbar, wenn sie im Fahrzeug fest eingebaut oder am
Fahrzeug fest angebaut sind und unter Angabe des Neuwertes von lhnen im Versicherungsantrag angegeben werden:

a Beschriftungen (Werbung) mit dem Wert, der 1.500 Euro Ubersteigt (bis 1.500 Euro beitragsfrei versichert),

b individuell fir das Fahrzeug angefertigte Sonderlackierungen sowie besondere Oberflachenbehandlungen (z. B. Postermotive
unter Klarlack),

¢ Beiwagen und Verkleidungen (soweit nicht serienmaRig) bei Kleinkraftradern, Trikes, Quads,
Nicht versicherbare Gegensténde
Nicht versicherbar sind alle sonstigen Gegenstande, z. B. Mobiltelefone und mobile Navigationsgerate, auch bei Verbindung mit

dem Fahrzeug durch eine Halterung, Reisegepack, personliche Gegenstande des Fahrers oder beforderter Personen.

Welche Ereignisse sind versichert?

Welche Ereignisse sind in der Teilkasko versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des Fahrzeugs einschlief3lich seiner mit-
versicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

Brand und Explosion

Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen bestimmungsgemaRen Herd
entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag. Nicht als Brand gelten Schmor- und
Sengschaden. Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen beruhende, plétzlich verlaufende
KraftauRerung.
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A221.2

A2213

A2214

A2.215

A221.6

A.23

A.2.4

A.2.5

A.2.5.1

A2.511

A25.1.2

A.2.51.3

A2514
A25.1.5

A.2.5.2

A.2.5.21

Entwendung
Versichert ist die Entwendung in nachfolgenden Fallen:
a Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die Herausgabe des Fahrzeugs aufgrund rauberischer Erpressung.

b Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Tater das Fahrzeug weder zum Gebrauch in seinem eigenen Interesse noch
zur Verauflerung noch unter Eigentumsvorbehalt Giberlassen wird.

¢ Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn der Tater in keiner Weise berechtigt ist, das Fahrzeug zu gebrauchen. Nicht
als unbefugter Gebrauch gilt insbesondere, wenn der Tater vom Verfigungsberechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs
beauftragt wird (z. B. Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter). Auerdem besteht kein Versicherungsschutz, wenn der Tater in einem
Naheverhaltnis zu dem Verfiigungsberechtigten steht, z. B. dessen Arbeithehmer, Familien- oder Haushaltsangehoriger ist.

Sturm, Hagel, Blitzschlag, Uberschwemmung, Erdsenkung, Erdrutsch oder Lawinen

Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitzschlag, Uberschwemmung, Erdsenkung, Erdrutsch oder Lawi-
nen auf das Fahrzeug. Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstarke 8. Erdsenkung ist eine na-
turbedingte Absenkung des Erdbodens Uber naturbedingten Hohlrdumen. Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder Ab-
sturzen von Gestein oder Erdmassen, z. B. Mure. Lawinen sind an Berghangen niedergehende Schnee- oder Eismassen.

Eingeschlossen sind Schaden, die dadurch verursacht werden, dass durch diese Naturgewalten Gegenstéande auf oder gegen
das Fahrzeug geworfen werden. Ausgeschlossen sind Schaden, die auf ein durch diese Naturgewalten veranlasstes Verhalten
des Fahrers zurtickzufiihren sind.

Zusammenstol3 mit Tieren
Versichert ist der ZusammenstoR des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit Tieren.
Glasbruch

Versichert sind Bruchschaden an der Verglasung des Fahrzeugs. Als Verglasung gelten Glas- und Kunststoffscheiben (z. B.
Front-, Heck-, Dach-, Seiten- und Trennscheiben), Spiegelglas und Abdeckungen von Leuchten. Nicht zur Verglasung gehéren
Glas- und Kunststoffteile von Mess-, Assistenz-, Kamera- und Informationssystemen, Solarmodulen, Displays, Monitoren sowie
Leuchtmitteln. Nicht versichert sind Folgeschaden.

Kurzschlussschéden an der Verkabelung

Versichert sind Schaden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch Kurzschluss einschlieRlich der dadurch bedingten Uberspan-
nungsschaden an angeschlossenen Aggregaten (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschaden ist
auf 1.000 Euro je Schadenereignis begrenzt. Nicht versichert sind Schaden an angeschlossenen Geraten (z. B. Informations- und
Unterhaltungssysteme).

Wer ist versichert?

Der Schutz der Kaskoversicherung gilt fur Sie und, wenn der Vertrag auch im Interesse einer weiteren Person abgeschlossen ist,
z. B. des Leasinggebers als Eigentimer des Fahrzeugs, auch fur diese Person.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben in Kasko Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den auRereuropaischen Gebieten, die
zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehdren.

Was zahlen wir im Schadenfall?

Nachfolgende Entschadigungsregeln gelten bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des Fahrzeugs. Sie gelten
entsprechend auch fir mitversicherte Teile, soweit nichts anderes geregelt ist.

Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust?
Wiederbeschaffungswert abziiglich Restwert

Bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir den Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhande-
nen Restwerts des Fahrzeugs. Lassen Sie |hr Fahrzeug trotz Totalschadens oder Zerstérung reparieren, gilt A.2.5.2.1.

Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbeschaffungswert, Restwert und Neupreis?

Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Reparatur des Fahrzeugs dessen Wiederbeschaffungswert tber-
steigen.

Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie fur den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs am Tag des Schaden-
ereignisses bezahlen mussen.

Restwert ist der Verauerungswert des Fahrzeugs im beschadigten oder zerstérten Zustand.

Neuwert ist der Betrag, der fir den Kauf eines neuen Fahrzeugs in der Ausstattung des versicherten Fahrzeugs aufgewendet
werden muss. Wird der Typ des versicherten Fahrzeugs nicht mehr hergestellt, gilt der Preis fur ein vergleichbares Nachfolgemo-
dell. MaRgeblich ist jeweils die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag des Schadenereignisses abzuglich orts-
und marktiiblicher Nachlasse.

Was zahlen wir bei Beschadigung?

Reparatur

Wird das Fahrzeug beschadigt, zahlen wir die fir die Reparatur erforderlichen Kosten bis zu folgenden Obergrenzen:

a Wenn das Fahrzeug vollstéandig und fachgerecht repariert wird, gilt:
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A2522

A2523

A2524

A.2.5.3

A.2.54

A.2.5.5

A255.1

A.2552

A.2553

A2554

A.2.5.6

Wir zahlen die hierflr erforderlichen Kosten bis zur Hohe des Wiederbeschaffungswerts nach A.2.5.1.3, wenn Sie uns dies
durch eine Rechnung nachweisen. Fehlt dieser Nachweis, zahlen wir entsprechend A.2.5.2.1.b.

b Wenn das Fahrzeug nicht, nicht vollstandig oder nicht fachgerecht repariert wird, gilt:

Wir zahlen die erforderlichen Kosten einer vollstandigen Reparatur bis zur Hohe des um den Restwert verminderten Wieder-
beschaffungswerts (siehe A.2.5.1.3 und A.2.5.1.4).

Abschleppen

Bei Beschadigung des Fahrzeugs ersetzen wir die Kosten fur das Abschleppen vom Schadenort bis zur nachstgelegenen fir die
Reparatur geeigneten Werkstatt. Dabei darf einschliellich unserer Leistungen wegen der Beschadigung des Fahrzeugs nach
A.2.5.2.1 die Obergrenze nach A.2.5.2.1.a oder A.2.5.2.1.b nicht Uberschritten werden.

Wir zahlen nicht, wenn ein Dritter Innen gegenuber verpflichtet ist, diese Kosten zu ibernehmen.
Abzug neu fiir alt

Wir ziehen von den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung einen dem Alter und der Abnutzung der alten Teile entsprechenden
Betrag ab (neu fir alt), wenn

e bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht werden oder

e das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert wird.

Der Abzug neu fir alt ist auf die Bereifung, Batterie und Lackierung beschrankt, wenn das Schadenereignis

® inden ersten 3 Jahren

nach der Erstzulassung eintritt.

Ersatz von Umweltplakette bei Austausch der Frontscheibe

Ist ein Austausch der Frontscheibe nach A.2.2.1.5 erforderlich, ersetzen wir auch die Kosten fiir die Umweltplakette. Weitere

Folgeschaden sind nicht versichert.

Sachverstiandigenkosten
Die Kosten eines Sachverstandigen erstatten wir nur, wenn wir dessen Beauftragung veranlasst oder ihr zugestimmt haben.

Mehrwertsteuer

Mehrwertsteuer erstatten wir nur, wenn und soweit diese fir Sie bei der von Ihnen gewahlten Schadenbeseitigung tatsachlich
angefallen ist. Die Mehrwertsteuer erstatten wir nicht, soweit Vorsteuerabzugsberechtigung besteht.

Zusitzliche Regelungen bei Entwendung
Wiederauffinden des Fahrzeugs

Wird das entwendete Fahrzeug innerhalb eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige wieder
aufgefunden, sind Sie zur Ricknahme des Fahrzeugs verpflichtet. Voraussetzung ist, dass Sie das Fahrzeug innerhalb dieses
Zeitraums mit objektiv zumutbaren Anstrengungen wieder in Besitz nehmen kénnen.

Wir zahlen die Kosten fiir die Rickholung des Fahrzeugs, wenn es in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefunden
wird. Ersetzt werden die Kosten in Hohe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse fur Hin- und Ruckfahrt bis zu einer Héchstentfernung von
1.500 km (Bahnkilometer). MaRgeblich ist jeweils die Entfernung vom regelméaRigen Standort des Fahrzeugs zum Fundort.

Haben wir die Versicherungsleistung wegen einer Pflichtverletzung (z. B. nach D.1.1, E.1.1 oder E.1.3 oder wegen grober Fahr-
lassigkeit nach A.2.9.1 Satz 2) gekurzt und wird das Fahrzeug wieder aufgefunden, gilt: Ihnen steht ein Anteil am erzielbaren
Veraulerungserlds nach Abzug der erforderlichen Kosten zu, die im Zusammenhang mit der Rickholung und Verwertung ent-
standen sind. Der Anteil entspricht der Quote, um die wir Ihre Entschadigung gekirzt haben.

Eigentumsiibergang nach Entwendung

Mussen Sie das Fahrzeug nicht zurlicknehmen, weil die Monatsfrist bereits abgelaufen ist, werden wir dessen Eigentimer. Wir
werden jedoch nicht Eigentimer, wenn

e Sie Eigentimer des Fahrzeugs bleiben wollen oder

® ein Anderer der Eigentimer des Fahrzeugs ist (z. B. der Leasinggeber) und dieser das Eigentum nicht auf uns Ubertragen
mdchte.

Sie missen uns dies unverziglich mitteilen, nachdem wir Sie Uber das Wiederauffinden informiert oder Sie in anderer Weise
Kenntnis erlangt haben. Kosten flr die Riickholung zahlen wir nicht.

Werden wir nicht Eigentiimer, rechnen wir den erzielbaren VerauRRerungserlés des wiederaufgefundenen Fahrzeugs auf unsere
Entschadigung an. Wenn wir Sie bereits entschadigt haben, missen Sie uns den erzielbaren Verkaufserlds zuriickzahlen.

Bis zu welcher Hohe leisten wir (Hochstentschadigung)?

Unsere Hochstentschadigung ist beschrankt auf den Neupreis des Fahrzeugs nach A.2.5.1.5.
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A.2.5.7

A25.71

A257.2

A.2.5.8

A.2.5.8.1

A.2.6
A.2.6.1

A.2.6.2

A.2.6.3

A.2.6.4

A.2.7
A2.7A1

A2.7.2

A2.73

A.2.8

A.2.9

A.2.91

Was wir nicht ersetzen und Rest- und Altteile
Was wir nicht ersetzen

Wir zahlen nicht fir Veranderungen, Verbesserungen, Alterungs- und Verschleischéden. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folge-
schaden wie Verlust von Treibstoff und Betriebsmittel (z. B. Ol, Kuhlflissigkeit), Wertminderung, Zulassungskosten, Uberfiih-
rungskosten, Verwaltungskosten, Nutzungsausfall oder Kosten eines Mietfahrzeugs.

Rest- und Altteile

Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben bei Ihnen und werden zum VerauRerungswert auf die Entschadi-
gung angerechnet.

Selbstbeteiligung und Wegfall der Selbstbeteiligung

Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei jedem Schadenereignis von der Entschadigung abgezogen. lhrem Versiche-
rungsschein kénnen Sie entnehmen, ob und in welcher Héhe Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben.

Wegfall der Selbstbeteiligung

Wird eine an der Windschutzscheibe des Fahrzeugs nicht im Sichtfeld des Fahrers liegende Beschadigung nicht durch einen
Austausch, sondern durch Reparatur beseitigt und die Reparatur wirkt sich schadenmindernd aus, verzichten wir auf den Abzug
der Selbstbeteiligung.

Sachverstandigenverfahren bei Meinungsverschiedenheit liber die Schadenhéhe

Bei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhdhe einschlieRlich der Feststellung des Wiederbeschaffungswerts oder tber den
Umfang der erforderlichen Reparaturarbeiten kann auf Ihren Wunsch vor Klageerhebung ein Sachverstandigenausschuss ent-
scheiden.

Fir den Ausschuss benennen Sie und wir je einen Kraftfahrzeugsachverstandigen. Wenn Sie oder wir innerhalb von zwei Wochen
nach Aufforderung keinen Sachverstandigen benennen, wird dieser von dem jeweils anderen bestimmt.

Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet ein weiterer Kraftfahrzeugsachverstandiger als Obmann. Er soll vor Beginn
des Verfahrens von dem Ausschuss gewahlt werden. Einigt sich der Ausschuss nicht tber die Person des Obmanns, wird er tiber
das zustandige Amtsgericht benannt. Die Entscheidung des Obmanns muss zwischen den jeweils von den beiden Sachverstan-
digen geschatzten Betragen liegen.

Die Kosten des Sachverstandigenverfahrens sind im Verhaltnis des Obsiegens zum Unterliegen von uns bzw. von lhnen zu
tragen.

Hinweis: AuRerdem haben Sie die Mdglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.

Félligkeit unserer Zahlung

Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Hohe der Entschadigung festgestellt haben, zahlen wir diese spatestens innerhalb von
zwei Wochen.

Sie kénnen einen angemessenen Vorschuss auf die Entschadigung verlangen, wenn

e wir unsere Zahlungspflicht festgestellt haben und

e sich die H6he der Entschadigung nicht innerhalb eines Monats nach Schadenanzeige feststellen I&sst.

Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zundchst abzuwarten, ob es wieder aufgefunden wird. Deshalb zahlen wir die Entscha-

digung frihestens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige.

Koénnen wir unsere Leistung vom Fahrer zuriickfordern, wenn Sie nicht selbst gefahren sind?

Fahrt eine andere Person berechtigterweise das Fahrzeug und kommt es zu einem Schadenereignis, fordern wir von dieser
Person unsere Leistungen bei schuldloser oder einfach fahrlassiger Herbeiflihrung des Schadens nicht zurtick.

Jedoch sind wir bei grob fahrlassiger Herbeifihrung des Schadens berechtigt, unsere Leistung so weit zurlickzufordern, wie dies
der Schwere des Verschuldens entspricht. Lebt der Fahrer bei Eintritt des Schadens mit Ihnen in hauslicher Gemeinschaft, fordern
wir unsere Ersatzleistung selbst bei grob fahrlassiger Herbeiflihrung des Schadens nicht zurtick.

Bei vorsatzlicher Herbeifiihrung des Schadens sind wir berechtigt, unsere Leistungen in voller Hohe zuriickzufordern.
Die Absatze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn eine in der Kfz-Haftpflichtversicherung gemafR A.1.2 mitversicherte Person sowie

der Mieter oder der Entleiher einen Schaden herbeifiihrt.

Was ist nicht versichert?
Vorsatz und grobe Fahrldssigkeit

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsatzlich herbeiflihren.

Bei grob fahrlassiger Herbeiflihrung des Schadens sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens
entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen. In der Kaskoversicherung verzichten wir jedoch auf den Einwand der grob fahrlassigen
Herbeifuhrung des Versicherungsfalles, wobei der Verzicht dann nicht gilt, wenn

e der Fahrer infolge Genusses alkoholischer Getranke oder anderer berauschender Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug
sicher zu fiihren, oder

e die Entwendung des Fahrzeuges oder seiner Teile ermoglicht wird.
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A29.2

A293

A294

A.2.95
A3

A4

A.41

A411

A4.1.2

A4.1.3

A.4.2
A4.21

A4.22
A4.23
A4.24

A4.3

Motorsportveranstaltungen oder -aktivitédten

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden aus dem Gebrauch des Fahrzeugs bei einer behérdlich genehmigten Motorsport-
veranstaltung oder Motorsportaktivitat, bei der es auf die Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit ankommt, einschliefllich Rennen,
Wettbewerben, Trainings, Tests und Demonstrationen.

Hinweis: Beachten Sie auch |hre Pflichten nach D 1.1.4.
Reifenschédden

Kein Versicherungsschutz besteht fiir beschadigte oder zerstorte Reifen. Versicherungsschutz fir Reifenschaden besteht jedoch,
wenn durch dasselbe Ereignis gleichzeitig andere unter den Schutz der Kaskoversicherung fallende Schaden am Fahrzeug ver-
ursacht wurden.

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, MalBnahmen der Staatsgewalt

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder MalRnahmen der
Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schéden durch Kernenergie

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.

- entfallt -

Kfz-Unfallversicherung — wenn Insassen verletzt oder getotet werden

Was ist versichert?

Unfélle bei Gebrauch des Fahrzeugs

Wir bieten den vereinbarten Versicherungsschutz bei Unfallen der versicherten Person, die in unmittelbarem Zusammenhang mit
dem Gebrauch lhres Fahrzeugs oder eines damit verbundenen Anhangers stehen (z. B. Fahren, Ein- und Aussteigen, Be- und
Entladen).

Unfallbegriff

Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch

e ein pl6tzlich von auBen auf ihren Kérper wirkendes Ereignis (Unfallereignis)

¢ unfreiwillig eine Gesundheitsschadigung

erleidet.

Erweiterter Unfallbegriff

Als Unfall gilt auch, wenn sich die versicherte Person durch eine erhéhte Kraftanstrengung

e ein Gelenk an Gliedmalen oder der Wirbelsaule verrenkt,

e Muskeln, Sehnen, Bander oder Kapseln an GliedmafRen oder der Wirbelsaule zerrt oder zerreilt.

Meniskus und Bandscheiben sind weder Muskeln, Sehnen, Bander noch Kapseln. Deshalb werden sie von dieser Regelung nicht
erfasst.

Eine erhdhte Kraftanstrengung ist eine Bewegung, deren Muskeleinsatz Uber die normalen Handlungen des taglichen Lebens
hinausgeht. Mafgeblich fir die Beurteilung des Muskeleinsatzes sind die individuellen kdrperlichen Verhaltnisse der versicherten
Person.

Wer ist versichert?

Pauschalsystem

Mit der Kfz-Unfallversicherung nach dem Pauschalsystem sind die jeweiligen berechtigten Insassen des Fahrzeugs versichert.
Ausgenommen sind bei lhnen angestellte Berufsfahrer und Beifahrer, wenn sie als solche das Fahrzeug gebrauchen.

Bei zwei und mehr berechtigten Insassen erhéht sich die Versicherungssumme um 50 % und teilt sich durch die Gesamtzahl der
Insassen, unabhangig davon, ob diese zu Schaden kommen.

- entfallt -
- entfallt -
Was versteht man unter berechtigten Insassen?

Berechtigte Insassen sind Personen (Fahrer und alle weiteren Insassen), die sich mit Wissen und Willen des
Verfligungsberechtigten in oder auf dem versicherten Fahrzeug befinden oder in unmittelbarem Zusammenhang mit ihrer
Befoérderung beim Gebrauch des Fahrzeugs tatig werden.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben in der Kfz-Unfallversicherung Versicherungsschutz in den geografischen Grenzen Europas sowie den auf3ereuropai-
schen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehdren, sofern wir mit Innen nichts anderes vereinbart haben.
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Ad44

A.A4.5
A.4.51

A4.511

A4.5.1.2

A4.513

A4514

A.4.5.2

A4.5.21

A4522

A4523

Welche Leistungen umfasst die Kfz-Unfallversicherung?

Ihrem Versicherungsschein kdnnen Sie entnehmen, welche der nachstehenden Leistungen mit welchen Versicherungssummen
vereinbart sind.

Leistung bei Invaliditat

Voraussetzungen fiir die Leistung

Invaliditat

Die versicherte Person hat eine Invaliditat erlitten.

Eine Invaliditat liegt vor, wenn unfallbedingt

e die korperliche oder geistige Leistungsfahigkeit

e dauerhaft

beeintrachtigt ist.

Dauerhaft ist eine Beeintrachtigung, wenn

e sie voraussichtlich Ianger als drei Jahre bestehen wird und
¢ eine Anderung dieses Zustands nicht zu erwarten ist.
Eintritt und &rztliche Feststellung der Invaliditat

Die Invaliditat ist innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall

e eingetreten und

e von einem Arzt schriftlich festgestellt worden.

Ist eine dieser Voraussetzungen nicht erflillt, besteht kein Anspruch auf Invaliditatsleistung.
Geltendmachung der Invaliditat

Sie missen die Invaliditét innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall bei uns geltend machen. Geltend machen heifit: Sie teilen
uns mit, dass Sie von einer Invaliditat ausgehen.

Versaumen Sie diese Frist, ist der Anspruch auf Invaliditatsleistung ausgeschlossen.

Nur in besonderen Ausnahmefallen Iasst es sich entschuldigen, wenn Sie die Frist versaumt haben.

Keine Invaliditédtsleistung bei Unfalltod im ersten Jahr

Stirbt die versicherte Person unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall, besteht kein Anspruch auf Invaliditatsleistung.

In diesem Fall zahlen wir eine Todesfallleistung (A.4.8), sofern diese vereinbart ist.

Art und Hoéhe der Leistung
Berechnung der Invaliditétsleistung

Die Invaliditatsleistung erhalten Sie als Einmalzahlung.

Grundlagen fur die Berechnung der Leistung sind

e die vereinbarte Versicherungssumme und

e der unfallbedingte Invaliditatsgrad.

Bemessung des Invaliditdtsgrads, Zeitraum fiir die Bemessung

Der Invaliditatsgrad richtet sich

e nach der Gliedertaxe (A.4.5.2.3), sofern die betroffenen Korperteile oder Sinnesorgane dort genannt sind,

® ansonsten danach, in welchem Umfang die normale korperliche oder geistige Leistungsfahigkeit dauerhaft beeintrachtigt ist
(A.4.5.2.4)

Malgeblich ist der unfallbedingte Gesundheitszustand, der spatestens am Ende des dritten Jahres nach dem Unfall erkennbar
ist. Dies gilt sowohl fiir die erste als auch fur spatere Bemessungen der Invaliditat (A.4.10.4).

Gliedertaxe

Bei Verlust oder vollstandiger Funktionsunfahigkeit eines der folgenden Kérperteile oder Sinnesorgane gelten ausschlieRlich die
hier genannten Invaliditadtsgrade:

Arm 70 %
Arm bis oberhalb des Ellenbogengelenks 65 %
Arm unterhalb des Ellenbogengelenks 60 %
Hand 55 %
Daumen 20 %
Zeigefinger 10 %
anderer Finger 5%
Bein Uber der Mitte des Oberschenkels 70 %

Bein bis zur Mitte des Oberschenkels 60 %
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A4524

A4525

A.4526

A4527

A.4.6

A4.6.1

A4.6.2

A47
A4.8

A.4.81

A4.8.2

Bein bis unterhalb des Knies 50 %
Bein bis zur Mitte des Unterschenkels 45 %
Fuf 40 %
groRRe Zehe 5%
andere Zehe 2%
Auge 50 %
Gehor auf einem Ohr 30 %
Geruchssinn 10 %
Geschmackssinn 5%

Bei Teilverlust oder teilweiser Funktionsbeeintrachtigung gilt der entsprechende Teil der genannten Invaliditatsgrade.
Bemessung auB3erhalb der Gliedertaxe

Fir andere Korperteile oder Sinnesorgane richtet sich der Invaliditdtsgrad danach, in welchem Umfang die normale korperliche
oder geistige Leistungsfahigkeit insgesamt dauerhaft beeintrachtigt ist. MaRstab ist eine durchschnittliche Person gleichen Alters
und Geschlechts.

Die Bemessung erfolgt ausschlieRlich nach medizinischen Gesichtspunkten.
Minderung bei Vorinvaliditét

Eine Vorinvaliditét besteht, wenn betroffene Korperteile oder Sinnesorgane schon vor dem Unfall dauerhaft beeintrachtigt waren.
Sie wird nach A.4.5.2.3 und A.4.5.2.4 bemessen.

Der Invaliditdtsgrad mindert sich um diese Vorinvaliditat.
Invaliditdtsgrad bei Beeintrdchtigung mehrerer Kérperteile oder Sinnesorgane

Durch einen Unfall kénnen mehrere Korperteile oder Sinnesorgane beeintrachtigt sein. Dann werden die Invaliditatsgrade, die
nach den vorstehenden Bestimmungen ermittelt wurden, zusammengerechnet.

Mehr als 100 % werden jedoch nicht berticksichtigt.
Invaliditétsleistung bei Tod der versicherten Person

Stirbt die versicherte Person vor der Bemessung der Invaliditat, zahlen wir eine Invaliditatsleistung unter folgenden Vorausset-
zungen:

e Die versicherte Person ist nicht unfallbedingt innerhalb des ersten Jahres nach dem Unfall verstorben und
* die sonstigen Voraussetzungen fir die Invaliditatsleistung nach A.4.5.1 sind erfiillt.

Wir leisten nach dem Invaliditatsgrad, mit dem aufgrund der arztlichen Befunde zu rechnen gewesen ware.
Tagegeld

Voraussetzungen fiir die Leistung

Die versicherte Person ist unfallbedingt

® in ihrer Arbeitsfahigkeit beeintrachtigt und

e in arztlicher Behandlung.

Héhe und Dauer der Leistung

Grundlagen fur die Berechnung der Leistung sind

e die vereinbarte Versicherungssumme und

e der unfallbedingte Grad der Beeintrachtigung der Arbeitsfahigkeit.

Der Grad der Beeintrachtigung bemisst sich

® nach der Fahigkeit der versicherten Person, ihrem bis zu dem Unfall ausgetbten Beruf weiter nachzugehen.

® nach der allgemeinen Fahigkeit der versicherten Person, Arbeit zu leisten, wenn sie zum Zeitpunkt des Unfalls nicht berufs-
tatig war.

Das Tagegeld wird nach dem Grad der Beeintrachtigung abgestuft.

Wir zahlen das Tagegeld fiir die Dauer der arztlichen Behandlung, langstens fiir ein Jahr ab dem Tag des Unfalls.

- entfallt -

Todesfallleistung

Voraussetzungen flir die Leistung

Die versicherte Person stirbt unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall.
Beachten Sie dann die Verhaltensregeln nach E.1.5.1.

Art und Hbhe der Leistung

Wir zahlen die Todesfallleistung in Hohe der vereinbarten Versicherungssumme.
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A4.9

A.4.91

A4.9.2
A.4.9.2.1

A4.9.22

A.4.10

A.4.10.1

A.4.10.2

A4.103

A4.10.4

A.4.11
A4111

A.4.12

A4.121

Was passiert, wenn Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammentreffen?
Krankheiten und Gebrechen

Wir leisten ausschlieRlich fur Unfallfolgen. Dies sind Gesundheitsschadigungen und ihre Folgen, die durch das Unfallereignis
verursacht wurden.

Wir leisten nicht fir Krankheiten oder Gebrechen.
Mitwirkung
Treffen Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammen, gilt Folgendes:

Entsprechend dem Umfang, in dem Krankheiten oder Gebrechen an der Gesundheitsschadigung oder ihren Folgen mitgewirkt
haben (Mitwirkungsanteil), mindert sich

e bei der Invaliditatsleistung der Prozentsatz des Invaliditatsgrads.
e bei der Todesfallleistung und, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, bei den anderen Leistungsarten die Leistung selbst.
Betragt der Mitwirkungsanteil weniger als 25 %, nehmen wir keine Minderung vor.

Falligkeit

Wir erbringen unsere Leistungen, nachdem wir die Erhebungen abgeschlossen haben, die zur Feststellung des Versicherungs-
falls und des Umfangs unserer Leistungspflicht notwendig sind. Dazu gilt Folgendes:

Erklérung Uber die Leistungspflicht

Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu erklaren, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht
anerkennen. Bei Invaliditatsleistung betragt die Frist drei Monate.

Die Fristen beginnen, sobald uns folgende Unterlagen zugehen:
e Nachweis des Unfallhergangs und der Unfallfolgen.

e Bei Invaliditatsleistung zusatzlich der Nachweis tiber den Abschluss des Heilverfahrens, soweit dies fir die Bemessung des
Invaliditatsgrads notwendig ist.

Beachten Sie dabei auch die Verhaltensregeln nach E.1.5.

Die arztlichen Gebuhren, die Ihnen zur Begriindung des Leistungsanspruchs entstehen, tbernehmen wir
e bei Invaliditatsleistung bis zu 1 %o der versicherten Summe.

® bei Tagegeld bis zu einem Tagegeldsatz.

Sonstige Kosten Ubernehmen wir nicht.

Leistung innerhalb von zwei Wochen

Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit lhnen tUber Grund und Hoéhe geeinigt, leisten wir innerhalb von zwei
Wochen.

Vorschiisse
Steht die Leistungspflicht zunachst nur dem Grunde nach fest, zahlen wir — auf Inren Wunsch — angemessene Vorschisse.

Vor Abschluss des Heilverfahrens kann eine Invaliditatsleistung innerhalb eines Jahres nach dem Unfall nur bis zur Hohe einer
vereinbarten Todesfallsumme beansprucht werden.

Neubemessung des Invaliditédtsgrads
Nach der Bemessung des Invaliditdtsgrads konnen sich Veranderungen des Gesundheitszustands ergeben.
Sie und wir sind berechtigt, den Grad der Invaliditat jahrlich erneut arztlich bemessen zu lassen.

Dieses Recht steht Ihnen und uns langstens bis zu drei Jahre nach dem Unfall zu. Bei Kindemn bis zur Vollendung des
14. Lebensjahres verlangert sich diese Frist von drei auf finf Jahre.

® Wenn wir eine Neubemessung wiinschen, teilen wir lhnen dies zusammen mit der Erklarung tber unsere Leistungspflicht mit.
e Wenn Sie eine Neubemessung wiinschen, miissen Sie uns dies vor Ablauf der Frist mitteilen.
Ergibt die endgultige Bemessung eine héhere Invaliditatsleistung, als wir bereits gezahlt haben, ist der Mehrbetrag jahrlich mit

5 % Uber dem Basiszinssatz zu verzinsen.

Zahlung fiir eine mitversicherte Person

Sie kénnen die Auszahlung der auf eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie selbst nur mit der
Zustimmung der versicherten Person verlangen.

Was ist nicht versichert?
Straftat

Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfallen, die der versicherten Person dadurch zustof3en, dass sie vorsatzlich eine Straftat
begeht oder versucht.
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A4.12.2

A4.123

A4.12.4

A4.125

A4.12.6

A4.12.7

A4.12.8

A4.12.9

A5
A.6
A7
A.8

A.8.1

A.8.1.1

A8.1.2
A8.1.3

A8.14

Geistes- oder Bewusstseinsstérungen/Trunkenheit

Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen des Fahrers durch Geistes- oder Bewusstseinsstérungen, auch soweit diese auf
Trunkenheit beruhen, sowie durch Schlaganfalle, epileptische Anfalle oder andere Krampfanfalle, die den ganzen Korper des
Fahrers ergreifen.

Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn diese Stérungen oder Anfélle durch ein Unfallereignis verursacht sind, das unter
diesen Vertrag oder unter eine fur das Vorfahrzeug bei uns abgeschlossene Kfz-Unfallversicherung fallt.

Motorsportveranstaltungen oder -aktivitédten

Kein Versicherungsschutz besteht fur Schaden aus dem Gebrauch des Fahrzeugs bei einer behérdlich genehmigten Motorsport-
veranstaltung oder Motorsportaktivitat, bei der es auf die Erzielung einer Héchstgeschwindigkeit ankommt, einschlief3lich Rennen,
Wettbewerben, Trainings, Tests und Demonstrationen.

Hinweis: Beachten Sie auch |hre Pflichten nach D 1.1.4.
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, MalBnahmen der Staatsgewalt

Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Mal3nahmen der
Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Kernenergie
Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden durch Kernenergie.
Bandscheiben, innere Blutungen

Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden an Bandscheiben sowie bei Blutungen aus inneren Organen und Gehirnblutun-
gen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn iberwiegende Ursache ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis nach
A.4.1.2ist.

Infektionen

Kein Versicherungsschutz besteht bei Infektionen. Bei Wundstarrkrampf und Tollwut besteht jedoch Versicherungsschutz, wenn
die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis sofort oder spater in den Korper gelangen. Bei anderen Infektionen
besteht Versicherungsschutz, wenn die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis, das nicht nur geringfiigige Haut-
oder Schleimhautverletzungen verursacht, sofort oder spater in den Kérper gelangen. Bei Infektionen, die durch Heilmanahmen
verursacht sind, besteht Versicherungsschutz, wenn die HeilmalRnahmen durch ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis
veranlasst waren.

Psychische Reaktionen

Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Stérungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Un-
fall verursacht wurden.

Bauch- und Unterleibsbriiche

Kein Versicherungsschutz besteht bei Bauch- oder Unterleibsbriichen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn sie durch eine
unter diesen Vertrag fallende gewaltsame, von aulen kommende Einwirkung entstanden sind.

- entféllt -
- entféllt -
- entfallt -

Kfz-Umweltschadenversicherung — fiir 6ffentlich-rechtliche Anspriiche nach dem Umweltscha-
densgesetz

Was ist versichert?

Sie haben mit Ihrem Fahrzeug die Umwelt geschéadigt

Wir stellen Sie von offentlich-rechtlichen Anspriichen zur Sanierung von Umweltschdden nach dem Umweltschadensgesetz
(Uschad@G) frei, die durch einen Unfall, eine Panne oder eine plétzliche und unfallartige Stérung des bestimmungsgemaflen Ge-
brauchs des Fahrzeugs (Betriebsstérung) verursacht worden sind.

Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind Anspriche, die auch ohne Bestehen des Umweltschadensgesetzes bereits
aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts gegen Sie geltend gemacht werden kénnen.

Hinweis: Diese Anspruche sind im Allgemeinen Uber die Haftpflichtversicherung gedeckt.
Begriindete und unbegriindete Anspriiche
Sind die Anspriiche nach dem Umweltschadensgesetz begriindet, leisten wir Ersatz in Geld.

Sind die Anspriiche nach dem Umweltschadensgesetz unbegriindet, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch,
soweit die Anspriche der Hohe nach unbegriindet sind.

Regulierungsvollmacht

Wir sind bevollméachtigt, alle uns zur Abwicklung des Schadens oder zur Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme durch die
Behorde oder einen sonstigen Dritten zweckmafig erscheinenden Erklarungen im Rahmen pflichtgemalen Ermessens abzuge-
ben. Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Verwaltungsverfahren oder Rechtsstreit gegen Sie, so sind wir zur
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Verfahrens- und Prozessfiihrung bevollméachtigt. Wir fihren das Verwaltungsverfahren oder den Rechtsstreit in Inrem Namen auf
unsere Kosten.

A.8.2 Wer ist versichert?
A.1.2 gilt entsprechend.

A.8.3 Bis zu welcher Hohe leisten wir (Versicherungssummen)?

Unsere Zahlungen aus der Umweltschadenversicherung pro Versicherungsfall betragen héchstens 5 Mio. Euro. Die Hochstzah-
lung fiir alle in einem Versicherungsjahr angefallenen Schadenereignisse — unabhangig von der Anzahl — betragt 10 Mio. Euro.

A.8.4 In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Versicherungsschutz gemall A.8.1 besteht aulRerhalb des Anwendungsbereichs des Umweltschadensgesetzes auch in den
Léandern des Europaischen Wirtschaftsraums, soweit die EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) gilt oder sinngemafe
Anwendung findet. Versicherungsschutz nach den jeweiligen nationalen Gesetzen besteht nur, soweit diese Anspriiche den
Umfang der EU-Richtlinie nicht tberschreiten.

A.8.5 Was ist nicht versichert?
Vorsatz

A.8.5.1 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsatzlich herbeifiihren.
Schéden durch Kernenergie

A.8.5.2 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.
Unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Umweltschdden

A.8.5.3 Nicht versichert sind Schaden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf
die Umwelt entstehen (z. B. durch Abgas-Emissionen).

Ausbringungsschéden

A.8.54 Nicht versichert sind Schaden, die durch Lieferung, Verwendung oder Freisetzung von Klarschlamm, Jauche, Giille, festem Stall-
dung, Pflanzenschutz-, Diinge- oder Schadlingsbekampfungsmitteln resultieren, es sei denn, dass diese Stoffe durch plétzliche
und unfallartige Ereignisse bestimmungswidrig und unbeabsichtigt in die Umwelt gelangen, diese Stoffe durch Niederschlage
plétzlich abgeschwemmt werden oder in andere Grundstulicke abdriften.

Bewusste Versté3e gegen Regelungen, die dem Umweltschutz dienen

A.8.5.5 Nicht versichert sind Schaden, die Sie durch bewusste Verstole gegen Gesetze, Verordnungen oder an Sie gerichtete behordli-
che Anordnungen oder Verfigungen, die dem Umweltschutz dienen, entstehen.

Vertragliche Anspriiche

A.8.5.6 Nicht versichert sind Anspriiche, die aufgrund vertraglicher Vereinbarung oder Zusage Uber lhre gesetzliche Verpflichtung hin-
ausgehen.

Sonstige Regelungen

A.8.5.7 Die Ubrigen Bestimmungen der AKBV gelten entsprechend.

B Beginn des Vertrags und Versicherungsschutzes

Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zustande, dass wir Ihren Antrag annehmen. RegelmaRig geschieht dies durch Zugang
des Versicherungsscheins und des Versicherungskennzeichens bei Ihnen.

Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den in Ihrem Versicherungsschein genannten falligen Beitrag gezahlt haben,
jedoch nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt. Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, richten sich die
Folgen nach C.1.2 und C.1.3.

Cc Beitragszahlung
CA1 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags
Rechtzeitige Zahlung
C.11 Der im Versicherungsschein genannte erste oder einmalige Beitrag wird in 14 Tagen nach Zugang des Versicherungsscheins

fallig. Sie haben diesen Beitrag dann unverzuglich (d. h. spatestens innerhalb von 14 Tagen) zu zahlen.
Nicht rechtzeitige Zahlung

C.1.2 Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, haben Sie von Anfang an keinen Versicherungsschutz, es sei
denn, Sie haben die Nichtzahlung oder verspatete Zahlung nicht zu vertreten. Haben Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jedoch zu
vertreten, beginnt der Versicherungsschutz erst ab der Zahlung des Beitrags.

C.1.3 AufRerdem kénnen wir vom Vertrag zurlcktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Riicktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie
die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Nach dem Riucktritt kénnen wir von lhnen eine Geschéaftsgeblhr verlangen. Diese
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D.1.1

D.1.1.1

D.1.1.2

D.1.1.3

D.1.1.4

D.1.2

D.1.2.1

D.1.2.2

D.2

D.2.1

D.2.2

D.2.3

D.2.4

betragt 15 % des Jahresbeitrags fiir jeden angefangenen Monat ab dem beantragten Beginn des Versicherungsschutzes bis zu
unserem Ricktritt, jedoch héchstens bis 40 % des Jahresbeitrags.

lhre Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs und Folgen einer Pflichtverletzung

Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs?

Bei allen Versicherungsarten
Nutzung nur zum vereinbarten Verwendungszweck

Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet werden.
Nutzung nur durch den berechtigten Fahrer

Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen
und Willen des Verfligungsberechtigten gebraucht. Auerdem diirfen Sie, der Halter oder der Eigentiimer des Fahrzeugs es nicht
wissentlich ermdglichen, dass das Fahrzeug von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird.

Fahren nur mit Fahrerlaubnis

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis be-
nutzen. AuRerdem durfen Sie, der Halter oder der Eigentimer das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzen lassen, der nicht
die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Nicht genehmigte Rennen

Das Fahrzeug darf nicht zu behdrdlich nicht genehmigten Fahrveranstaltungen verwendet werden, bei denen es auf Erzielung
einer Hochstgeschwindigkeit ankommt (Rennen). Dies gilt auch fir die dazugehdrigen Ubungsfahrten.

Hinweis: Beachten Sie auch lhre Pflichten nach D.1.2.2 und die Ausschliisse nach A.1.5.2, A.2.9.2 und A.4.12.3.

Zusétzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
Alkohol und andere berauschende Mittel

Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getréanke oder andere berauschende Mittel nicht
in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fuhren.

AufRerdem durfen Sie, der Halter oder der Eigentimer des Fahrzeugs dieses nicht von einem Fahrer fahren lassen, der durch
alkoholische Getranke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fihren.

Hinweis: Beachten Sie auch Ihre Ausschlisse nach A.2.9.1 und A.4.12.2.
Motorsportveranstaltungen oder -aktivitédten

Das Fahrzeug darf nur dann bei einer Motorsportveranstaltung oder Motorsportaktivitat, einschliellich Rennen, Wettbewerben,
Trainings, Tests und Demonstrationen, gebraucht werden, wenn

e das Fahrzeug in einem hierfir abgegrenzten Gebiet mit Zugangsbeschrankungen gebraucht wird und

e fiir diesen Gebrauch des Fahrzeugs eine Motorsporthaftpflichtversicherung nach MaRgabe § 5d des Pflichtversicherungsge-
setzes besteht.

AuRerdem durfen Sie, der Halter oder der Eigentimer das Fahrzeug nur unter den genannten Voraussetzungen fur diese Fahrten
gebrauchen lassen.

Hinweis: Beachten Sie auch Ihre Pflichten nach D.1.1.4 und die Ausschllisse nach A.1.5.2, A.2.9.2und A.4.12.3
Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?

Leistungsfreiheit bzw. Leistungsklirzung

Verletzen Sie vorsatzlich eine lhrer in D.1 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie lhre Pflich-
ten grob fahrlassig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu
kiirzen. Weisen Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlassig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

Bei einer Verletzung der Pflicht in der Kfz-Haftpflichtversicherung aus D.1.2 Satz 2 sind wir lhnen, dem Halter oder Eigentimer
gegenuber nicht von der Leistungspflicht befreit, soweit Sie, der Halter oder Eigentimer als beférderte Person, die das Fahrzeug
nicht gefiihrt hat, einen Personenschaden erlitten haben.

Abweichend von D.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit die Pflichtverletzung weder fiir den Eintritt des Versicherungsfalls
noch fur den Umfang unserer Leistungspflicht urséchlich ist. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen.

Beschrénkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung

In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus D.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskirzung lhnen und den mit-
versicherten Personen gegenuber auf den Betrag von héchstens je 5.000 Euro beschrankt. AufRerdem gelten anstelle der verein-
barten Versicherungssummen die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen.

Satz 1 und 2 gelten entsprechend, wenn wir wegen einer von lhnen vorgenommenen Gefahrerhhung
(8§ 23, 26 Versicherungsvertragsgesetz) vollstéandig oder teilweise von der Leistungspflicht befreit sind.

Gegenuber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch eine vorsatzlich begangene Straftat erlangt (z. B. durch Diebstahl), sind wir
vollstandig von der Verpflichtung zur Leistung frei.
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E
E.1

E.1.1

E.1.1.1
E.1.1.2

E1.13

E1.1.4

E.1.2

E.1.2.1

E.1.2.2

E.1.23

E1.24

E.1.2.5

E1.3

E.1.3.1

E.1.3.2

lhre Pflichten im Schadenfall und Folgen einer Pflichtverletzung

Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall?

Bei allen Versicherungsarten
Anzeigepfiicht

Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns flihren kann, innerhalb einer Woche anzuzeigen.

Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere Behérde im Zusammenhang mit dem Schadenereignis, sind Sie
verpflichtet, uns dies unverzuglich mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn Sie uns das Schadenereignis bereits gemeldet haben.

Aufklarungspflicht

Sie mussen alles tun, was zur Aufklarung des Versicherungsfalls und des Umfangs unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Sie
mussen dabei insbesondere folgende Pflichten beachten:

e Sie dirfen den Unfallort nicht verlassen, ohne die gesetzlich erforderlichen Feststellungen zu ermdglichen oder die dabei
erforderliche Wartezeit zu beachten. Ist die erforderliche Wartezeit abgelaufen oder haben Sie sich berechtigt oder entschul-
digt vom Unfallort entfernt, missen Sie die Feststellungen unverziglich nachtraglich erméglichen (Unfallflucht nach § 142
StGB).

e Sie mussen unsere Fragen zu den Umstanden des Schadenereignisses, zum Umfang des Schadens und zu unserer Leis-
tungspflicht wahrheitsgemaf und vollstandig beantworten. Wir kénnen verlangen, dass Sie uns in Textform antworten.

® Sie mussen uns angeforderte Nachweise vorlegen, soweit es lhnen billigerweise zugemutet werden kann, diese zu beschaf-
fen.

e Sie mussen unsere fir die Aufklarung des Schadens erforderlichen Weisungen befolgen, soweit dies flr Sie zumutbar ist.

e Sie missen uns Untersuchungen zu den Umsténden des Schadenereignisses und zu unserer Leistungspflicht ermdglichen,
soweit es lhnen zumutbar ist.

Schadenminderungspflicht

Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach Moglichkeit fur die Abwendung und Minderung des Schadens zu
sorgen.

Sie haben hierbei unsere Weisungen, soweit fir Sie zumutbar, zu befolgen.

Zusétzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung

Bei aul3ergerichtlich geltend gemachten Anspriichen

Werden gegen Sie Anspriiche geltend gemacht, sind Sie verpflichtet, uns dies innerhalb einer Woche nach der Erhebung des
Anspruchs mitzuteilen.

Anzeige von Kleinschdden

Wenn Sie einen Sachschaden, der voraussichtlich nicht mehr als 500 Euro betragt, selbst regulieren oder regulieren wollen,
mussen Sie uns den Schadenfall erst anzeigen, wenn lhnen die Selbstregulierung nicht gelingt.

Bei gerichtlich geltend gemachten Anspriichen

Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht (z. B. Klage, Mahnbescheid), haben Sie uns dies unverzuglich anzu-
zeigen.

Sie missen uns die Fiihrung des Rechtsstreits Uberlassen. Wir sind berechtigt, auch in lhrem Namen einen Rechtsanwalt zu
beauftragen. Diesem missen Sie Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskiinfte erteilen und angeforderte Unterlagen zur Verfu-
gung stellen.

Bei drohendem Fristablauf

Wenn Ihnen bis spatestens zwei Tage vor Fristablauf keine Weisung von uns vorliegt, miissen Sie gegen einen Mahnbescheid
oder einen Bescheid einer Behdrde fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf (z. B. Widerspruch) einlegen.

Zusatzlich in der Teilkaskoversicherung
Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung des Fahrzeugs

Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Teile sind Sie abweichend von E.1.1.1 verpflichtet, uns dies unverziglich in
Textform anzuzeigen.

Einholen unserer Weisung

Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeugs bzw. mitversicherter Teile missen Sie unsere Weisungen einholen,
soweit die Umstande dies gestatten. Sie missen unsere Weisungen befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.
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E.1.3.3

E1.4
E.1.5

E.1.51

E.1.5.2

E.1.5.3

E.1.5.4

E.1.6
E.1.7

E1.71

E1.7.2

E1.7.3

E1.7.4
E1.7.5

E1.7.6

E.2

E.21

Anzeige bei der Polizei

Ubersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Wildschaden den Betrag von 500 Euro, sind Sie verpflichtet, das Schadenereignis der
Polizei unverziglich anzuzeigen.

- entfallt -
Zusatzlich in der Kfz-Unfallversicherung
Anzeige des Todesfalls innerhalb 48 Stunden

Hat der Unfall den Tod einer versicherten Person zur Folge, miissen die aus dem Versicherungsvertrag Beglinstigten uns dies
innerhalb von 48 Stunden melden. Dies gilt auch, wenn der Unfall schon angezeigt ist. Uns ist das Recht zu verschaffen, eine
Obduktion durch einen von uns beauftragten Arzt vornehmen zu lassen.

Medizinische Versorgung

Nach einem Unfall, der zu einer Leistung durch uns fiihren kann, missen Sie unverziglich einen Arzt hinzuziehen, seine Anord-
nungen befolgen und uns unterrichten.

Medizinische Aufkldrung

Fur die Prifung unserer Leistungspflicht bendtigen wir moglicherweise Auskiinfte von
e Arzten, die Sie vor oder nach dem Unfall behandelt oder untersucht haben.

e anderen Versicherern, Versicherungstragern und Behoérden.

Sie missen es uns ermdglichen, die erforderlichen Auskiinfte zu erhalten. Dazu kénnen Sie den Arzten und den genannten
Stellen erlauben, uns die Auskunfte direkt zu erteilen. Ansonsten missen Sie die Auskinfte selbst einholen und uns zur Verfligung
stellen.

Wir beauftragen Arzte, falls dies fiir die Priifung unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Von diesen Arzten miissen Sie sich
untersuchen lassen. Wir tragen die notwendigen Kosten und den Verdienstausfall, der durch die Untersuchung entsteht.

Sie haben erforderlichenfalls darauf hinzuwirken, dass angeforderte Berichte alsbald erstellt werden.
Frist zur Feststellung und Geltendmachung der Invaliditét

Beachten Sie auch die 15-Monats-Frist fiir die Feststellung und Geltendmachung der Invaliditédt nach A.4.5.1.3.

- entféllt -

Zusatzlich in der Kfz-Umweltschadenversicherung
Besondere Anzeigepflicht

Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung nach UschadG fiihren kénnte — soweit zumutbar — sofort
anzuzeigen, auch wenn noch keine Sanierungs- oder Kostentragungsanspriiche erhoben worden sind.

Ferner sind Sie verpflichtet, uns jeweils unverziiglich und umfassend zu informieren Uber:
e die Ihnen gemaR § 4 UschadG obliegenden Informationen an die zustandige Behorde,
e behdrdliches Tatigwerden wegen der Vermeidung oder Sanierung eines Umweltschadens Ihnen gegenuber,

e die Erhebung von Anspriichen auf Ersatz der einem Dritten entstandenen Aufwendungen zur Vermeidung, Begrenzung oder
Sanierung eines Umweltschadens,

e den Erlass eines Mahnbescheids,
e die gerichtliche Streitverkiindung,
¢ die Einleitung eines staatsanwaltlichen, behdrdlichen oder gerichtlichen Verfahrens.

Sie mussen nach Moglichkeit fur die Abwendung und Minderung des Schadens sorgen. Unsere Weisungen sind zu befolgen,
soweit es fir Sie zumutbar ist. Sie haben uns ausfihrliche und wahrheitsgemaRe Schadenberichte zu erstatten und uns bei der
Schadenermittlung und Schadenregulierung zu unterstiitzen. Alle Umsténde, die nach unserer Ansicht fir die Bearbeitung des
Schadens wichtig sind, miissen Sie uns mitteilen sowie alle dafiir angeforderten Schriftstlicke tibersenden.

MafRnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit Umweltschaden sind unverziiglich mit uns abzustimmen.

Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwaltungsakt im Zusammenhang mit Umweltschdden mussen Sie fristgemal Wider-
spruch oder die sonst Ublichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung durch uns bedarf es nicht.

Im Widerspruchsverfahren oder in einem gerichtlichen Verfahren wegen eines Umweltschadens haben Sie uns die Fiihrung des
Verfahrens zu Uberlassen. Im Falle des gerichtlichen Verfahrens beauftragen wir einen Rechtsanwalt in Ihrem Namen. Sie mus-
sen dem Rechtsanwalt Vollmacht sowie alle erforderlichen Ausklnfte erteilen und die angeforderten Unterlagen zur Verfiigung
stellen.

Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?

Leistungsfreiheit bzw. Leistungsklirzung

Verletzen Sie vorsatzlich eine Ihrer in E.1.1 bis E.1.7 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie
lhre Pflichten grob fahrlassig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens entsprechenden
Verhaltnis zu kirzen. Weisen Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlassig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz
bestehen.
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E.2.2

E.2.3

E24

E.25

E.2.6

E.2.7

F.1

F.2

F.3

Fir die vollstandige oder teilweise Leistungsfreiheit bei Verletzung einer Auskunfts- oder Aufklarungspflicht im Schadenfall gilt
folgende weitere Voraussetzung: Wir haben Sie durch gesonderte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen.

Abweichend von E.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die Pflichtverletzung weder fir die Feststel-
lung des Versicherungsfalls noch fir die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht ursachlich war. Dies gilt nicht,
wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen.

Beschrédnkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung

In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus E.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskirzung lhnen und den mit-
versicherten Personen gegenuber auf den Betrag von hdchstens je 2.500 Euro beschrankt.

Die Leistungsfreiheit erweitert sich auf einen Betrag von héchstens je 5.000 Euro, wenn Sie die Aufklarungs- oder Schadenmin-
derungspflicht nach E.1.1.3 und E.1.1.4

e vorsatzlich und
® in besonders schwerwiegender Weise

verletzt haben. Dies ist z. B. bei unerlaubtem Entfernen vom Unfallort trotz eines Personen- oder schweren Sachschadens der
Fall.

Vollstéandige Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung

Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem anderen einen rechtswidrigen Vermdgensvorteil zu verschaffen, sind
wir von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten Vermdgensvorteils vollstandig frei.

Besonderheiten in der Kfz-Haftpflichtversicherung bei Rechtsstreitigkeiten
Verletzen Sie Ihre Pflichten nach

e E.1.2.1 (Anzeige aulRergerichtlich geltend gemachter Anspriche),

e E.1.2.3 (Anzeige gerichtlich geltend gemachter Anspriiche) oder

e E.1.2.4 (Prozessflihrung durch uns)

und fuhrt dies zu einer rechtskraftigen Entscheidung, die uber den Umfang der nach Sach- und Rechtslage geschuldeten
Entschadigung erheblich hinausgeht, gilt:

e Bei vorsatzlicher Verletzung sind wir hinsichtlich des von uns zu zahlenden Mehrbetrags vollstandig von unserer Leistungs-
pflicht frei.

e Bei grob fahrlassiger Verletzung sind wir berechtigt, unsere Leistung hinsichtlich dieses Mehrbetrags in einem der Schwere
lhres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen.

Mindestversicherungssummen

Verletzen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung lhre Pflichten nach E.1 und E.2, gelten anstelle der vereinbarten Versicherungs-
summen die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen.

Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen
Pflichten mitversicherter Personen

Far mitversicherte Personen finden die Regelungen zu lhren Pflichten sinngeméafRe Anwendung. Dies gilt fir die Technische
Aufsicht nur insoweit, als es nach der Kraftfahrzeug-Pflichtversicherungsverordnung zulassig ist.

Ausiibung der Rechte

Die Ausubung der Rechte der mitversicherten Personen aus dem Versicherungsvertrag steht nur Ihnen als Versicherungsnehmer
zu, soweit nichts anderes geregelt ist. Anders geregelt ist das Geltendmachen von Ansprichen in der Kfz-Haftpflichtversicherung
nach A.1.2.

Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte Personen

Sind wir Ihnen gegeniber von der Verpflichtung zur Leistung frei, so gilt dies auch gegeniiber allen mitversicherten Personen.
Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflichtversicherung:

Gegenlber mitversicherten Personen kdnnen wir uns auf die Leistungsfreiheit nur berufen, wenn

e die der Leistungsfreiheit zugrunde liegenden Umstande in der Person des Mitversicherten vorliegen oder

e diese Umstande der mitversicherten Person bekannt oder infolge grober Fahrlassigkeit nicht bekannt waren.

Sind wir zur Leistung verpflichtet, gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die in Deutschland geltenden
gesetzlichen Mindestversicherungssummen. Entsprechendes gilt, wenn wir trotz Beendigung des Versicherungsverhaltnisses
noch gegentiber dem geschadigten Dritten Leistungen erbringen. Der Riickgriff gegen Sie bleibt auch in diesen Ausnahmefallen
bestehen.
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G.2

G.21

G.22

G.23

G.3

G.3.1

G.3.2

G.3.3

G4

G.4.1

G4.2

G43

G.5

G.6

G.7

G.71
G.7.2

Laufzeit und Kiindigung des Vertrags, VerauBerung des Fahrzeugs, Wagniswegfall
Laufzeit und Ende des Versicherungsvertrags

Die Laufzeit Ihres Vertrags ergibt sich aus Ilhrem Versicherungsschein. Das Verkehrsjahr beginnt am 01. Marz und endet mit
Ablauf des Februars des Folgejahres. Der Vertrag endet mit Ende des Verkehrsjahres, ohne dass es einer Kiindigung bedarf.

Wann und aus welchem Anlass kénnen Sie den Versicherungsvertrag kiindigen?

Kiindigung nach einem Schadenereignis

Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses kdnnen Sie den Vertrag kiindigen. Die Kiindigung muss uns innerhalb eines Monats
nach Beendigung der Verhandlungen Uber die Entschadigung zugehen oder innerhalb eines Monats zugehen, nachdem wir in
der Kfz-Haftpflichtversicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt haben. Das Gleiche gilt, wenn wir
lhnen in der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es tber den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen
zu lassen. AuRerdem kénnen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft
des im Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kiindigen.

Sie kénnen bestimmen, ob die Kiindigung sofort oder zu einem spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ablauf des Vertrags,
wirksam werden soll.

Kiindigung bei VerduBBerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs

Veraulern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangsversteigert, geht der Vertrag nach G.7.1 oder G.7.6 auf den Erwerber tber. Der
Erwerber ist berechtigt, den Vertrag innerhalb eines Monats nach dem Erwerb zu kiindigen. Bei fehlender Kenntnis vom Bestehen
der Versicherung beginnt die Kiindigungsfrist des Erwerbers erst ab Kenntnis.

Der Erwerber kann bestimmen, ob der Vertrag mit sofortiger Wirkung oder spatestens zum Ablauf des Vertrags endet.
Wann und aus welchem Anlass konnen wir den Versicherungsvertrag kiindigen?

Kiindigung nach einem Schadenereignis

Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses kdnnen wir den Vertrag kiindigen. Die Kiindigung muss lhnen innerhalb eines Monats
nach Beendigung der Verhandlungen uber die Entschadigung oder innerhalb eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz-
Haftpflichtversicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt haben. Das Gleiche gilt, wenn wir Ihnen in
der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es tiber den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen.
AufRerdem koénnen wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im
Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kiindigen.

Unsere Kiindigung wird einen Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.
Kiindigung bei Verletzung Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs

Haben Sie eine lhrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs nach D verletzt, kénnen wir innerhalb eines Monats, nachdem wir
von der Pflichtverletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag mit sofortiger Wirkung kiindigen. Dies gilt nicht, wenn Sie nachwei-
sen, dass Sie die Pflicht weder vorsatzlich noch grob fahrlassig verletzt haben.

Kiindigung bei VerduBerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs

Bei Veraufierung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs nach G.7 kénnen wir dem Erwerber gegenuber kiindigen. Wir haben
die Kundigung innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt auszusprechen, zu dem wir von der Verauferung oder Zwangsverstei-
gerung Kenntnis erlangt haben. Unsere Kiindigung wird einen Monat nach ihrem Zugang beim Erwerber wirksam.

Kiindigung einzelner Versicherungsarten

Die Kfz-Haftpflicht-, Kasko- und Kfz-Unfallversicherung sind jeweils rechtlich selbststéandige Vertrage. Die Klindigung eines dieser
Vertrage berlhrt das Fortbestehen anderer nicht.

Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen eines Kiindigungsanlasses zu einem dieser Vertrage die gesamte Kfz-Versicherung fir
das Fahrzeug zu kiindigen.

Kindigen wir von mehreren fiir das Fahrzeug abgeschlossenen Vertragen nur einen, kdnnen Sie die Kiindigung auf die gesamte
Kfz-Versicherung ausdehnen. Hierzu missen Sie uns innerhalb von zwei Wochen nach Zugang unserer Kindigung mitteilen,

dass Sie mit einer Fortsetzung der anderen Vertrage nicht einverstanden sind. Entsprechend haben wir das Recht, die gesamte
Kfz-Versicherung zu kiindigen, wenn Sie von mehreren nur einen Vertrag kindigen.

Zugang der Kiundigung
Jede Kiindigung muss in Textform erfolgen und ist nur wirksam, wenn sie innerhalb der jeweiligen Frist zugeht.
Beitragsabrechnung nach Kiindigung

Bei einer Kiindigung vor Ablauf des Verkehrsjahres steht uns der auf die Zeit des Versicherungsschutzes entfallende Beitrag
anteilig zu.

Was ist bei VerduBerung des Fahrzeugs zu beachten?
Ubergang der Versicherung auf den Erwerber

Veraulern Sie lhr Fahrzeug, geht die Versicherung auf den Erwerber Uber. Dies gilt nicht fiir die Kfz-Unfallversicherung.

Den Beitrag fir die laufende Zahlungsperiode kénnen wir entweder von lhnen oder vom Erwerber verlangen.
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G.7.3

G.74

G.7.5

G.8

G.9

Anzeige der VerduBerung

Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns die VerauRerung des Fahrzeugs unverzuglich anzuzeigen. Unterbleibt die Mitteilung,
droht unter den Voraussetzungen des § 97 Versicherungsvertragsgesetz der Verlust des Versicherungsschutzes.

Kiindigung des Vertrags

Im Falle der VerauRerung kénnen der Erwerber nach G.2.3 oder wir nach G.3.3 den Vertrag kiindigen. Dann kdnnen wir den
Beitrag nur von Ihnen verlangen.

Zwangsversteigerung

Die Regelungen G.7.1 bis G.7.4 sind entsprechend anzuwenden, wenn lhr Fahrzeug zwangsversteigert wird.
Wagniswegfall (z. B. durch Fahrzeugverschrottung)

Fallt das versicherte Wagnis endguiltig weg, steht uns der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir vom Wagniswegfall Kenntnis
erlangen.

Riickgabe des Versicherungskennzeichens oder Entwertung der Versicherungsplakette

Wird der Vertrag widerrufen oder vor Ablauf des Verkehrsjahres beendet, miissen Sie uns den Versicherungsschein und das
Versicherungskennzeichen unverziglich zuriickgeben. Eine Versicherungsplakette mussen Sie entwerten und uns dies auf
Verlangen nachweisen.

- entfallt -

- entfallt -

- entfallt -

- entfallt -

Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstiande
Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind

Wir méchten, dass Sie mit uns zufrieden sind. Sollte dies einmal nicht der Fall sein, nehmen Sie bitte direkt Kontakt mit uns auf,
damit wir die Angelegenheit klaren kénnen.

Dariiber hinaus haben Sie auch folgende Mdoglichkeiten:
Versicherungsombudsmann

Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht zu dem von
lhnen gewlinschten Ergebnis gefuhrt hat, kdnnen Sie sich an den Ombudsmann fur Versicherungen wenden.

Versicherungsombudsmann e.V.

Postfach 080632

10006 Berlin

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Internet: www.versicherungsombudsmann.de

Telefon 0800 3696000, Fax 0800 3699000 (kostenfrei aus dem deutschen Telefonnetz)

Der Ombudsmann fur Versicherungen ist eine unabhangige und fiir Verbraucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Wir
haben uns verpflichtet, an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen.

Verbraucher, die diesen Vertrag online (z. B. Uber eine Webseite oder per E-Mail) abgeschlossen haben, kénnen sich mit ihrer
Beschwerde auch online an die Plattform http://ec.europa.eu/consumers/odr/ wenden. lhre Beschwerde wird dann Uber diese
Plattform an den Versicherungsombudsmann weitergeleitet. Flr Fragen kénnen Sie sich auch per E-Mail an uns wenden:

Beschwerdemanager@fv.de.
Versicherungsaufsicht

Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwicklung auf, kénnen
Sie sich auch an die fir uns zustandige Aufsicht wenden. Als Versicherungsunternehmen unterliegen wir der Aufsicht der Bun-
desanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht.

Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Sektor Versicherungsaufsicht

Graurheindorfer Strae 108

53117 Bonn

E-Mail: poststelle@bafin.de

Telefon 0228 4108-0, Fax 0228 4108-1550


mailto:beschwerde@versicherungsombudsmann.de
http://ec.europa.eu/consumers/odr/
mailto:Beschwerdemanager@fv.de
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L.2

L.21

L22

L.23

Bitte beachten Sie, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne Streitfalle nicht verbindlich entscheiden kann.
Rechtsweg
AuBerdem haben Sie die Méglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.

Hinweis: Bei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhdhe in der Kaskoversicherung koénnen Sie auch das
Sachverstandigenverfahren nach A.2.6 nutzen.

Gerichtsstinde

Wenn Sie uns verklagen

Anspriche aus lhrem Versicherungsvertrag kdnnen Sie insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen:
e dem Gericht, das fir Ihren Wohnsitz ortlich zustandig ist,

e dem Gericht, das fur unseren Geschéftssitz oder fur die Sie betreuende Niederlassung 6rtlich zustandig ist.
Wenn wir Sie verklagen

Wir kdnnen Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen:
e dem Gericht, das fir Ihren Wohnsitz ortlich zustandig ist,

e dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die Niederlassung lhres Betriebs befindet, wenn Sie den Versicherungs-
vertrag fur lhren Geschéafts- oder Gewerbebetrieb abgeschlossen haben.

Sie haben Ihren Wohnsitz oder Geschéftssitz ins Ausland verlegt

Fir den Fall, dass Sie Ihren Wohnsitz, Geschéaftssitz oder gewdhnlichen Aufenthalt auRerhalb Deutschlands verlegt haben oder
Ihr Wohnsitz, Geschéftssitz oder gewdhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, gilt abweichend von
den Regelungen nach L.2.2 das Gericht als vereinbart, das fiir unseren Geschéaftssitz zustandig ist.

- entfillt —

Versicherbarer Personenkreis

Wir versichern nur Fahrzeuge von Personen, die gemafl unserer Satzung zum versicherbaren Personenkreis gehéren (siehe
Anhang 3).
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Anhang 1: Art und Verwendung von Fahrzeugen
1 Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen oder Versicherungsplakette
Fahrzeuge, die ein Versicherungskennzeichen oder eine Versicherungsplakette fiihren missen, sind:
1.1 Fahrrader mit Hilfsmotor mit einem Hubraum von nicht mehr als 50 ccm oder mit Elektromotor, dessen maximale Nenndauerleis-
tung nicht mehr als 4 kW betragt und einer Héchstgeschwindigkeit
* bis 45 km/h
= bis 50 km/h, sofern sie bis zum 31. Dezember 2001 erstmals in Verkehr gekommen sind
= bis 60 km/h, sofern sie bis zum 29. Februar 1992 erstmals in Verkehr gekommen sind
1.2 Kleinkraftrader (zwei-, dreiradrig) mit einem Hubraum von nicht mehr als 50 ccm oder mit Elektromotor, dessen maximale Nenn-
dauerleistung nicht mehr als 4 kW betragt und einer Héchstgeschwindigkeit
* bis 45 km/h
= bis 50 km/h, sofern sie bis zum 31. Dezember 2001 erstmals in Verkehr gekommen sind
= bis 60 km/h, sofern sie bis zum 29. Februar 1992 erstmals in Verkehr gekommen sind
1.3 Leichte vierradrige Kraftfahrzeuge gemaR § 3 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 f FZV
1.4 Motorisierte Krankenfahrstiihle
1.5 Elektrokleinstfahrzeuge im Sinne der Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung (eKFV).
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Anhang 2: Beitrag fiir kurzfristige Vertrage

Wenn die Dauer des Versicherungsschutzes weniger als ein Jahr betragt, weil der Vertrag nach dem 01.03. beginnt, berechnen

wir den Beitrag wie folgt:

Zeitraum

Bis zu 1 Monat

Bis zu 2 Monaten

Bis zu 3 Monaten

Bis zu 4 Monaten

Bis zu 5 Monaten

Bis zu 6 Monaten

Bis zu 7 Monaten

Bis zu 8 Monaten

Bis zu 9 Monaten

Bis zu 10 Monaten

Uber 10 Monate

Anteil des Jahresbeitrags

15 %
25%
30 %
40 %
50 %
60 %
70 %
75 %
80 %
90 %

100 %




AKBV 2024 Stand 17.04.2024 26

Anhang 3: Satzung der Fahrlehrerversicherung VaG

)

(1)

(1)

@)

l. Allgemeine Bestimmungen
§1

Firma und Sitz des Unternehmens
Der im Jahr 1952 gegriindete Verein fihrt die Firma ,Fahrlehrerversicherung Verein auf Gegenseitigkeit®.
Sein Sitz ist Stuttgart.
§2

Gegenstand und Geschiftsgebiet des Unternehmens

Der Verein betreibt unmittelbar die Kfz-Versicherung, die Allgemeine Unfallversicherung, die Allgemeine Haftpflichtversicherung, die
Feuerversicherung, die Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung, die Leitungswasserversicherung, die Sturmversicherung, die Glas-
versicherung, die Verbundene Hausratversicherung, die Elektro- und Gasgerateversicherung des Haushalts, die Verbundene Wohn-
gebaudeversicherung, die Elektronikversicherung, die Reisegepackversicherung, die Sportbootkaskoversicherung sowie die Sonstige
Schadenversicherung und die Beistandsleistungsversicherung.

Der Verein ist berechtigt, Versicherungen zu vermitteln.

Das Geschéaftsgebiet des Vereins ist die Bundesrepublik Deutschland.

§3

Geschiftsjahr und Bekanntmachungen des Unternehmens
Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die Bekanntmachungen des Vereins werden im Bundesanzeiger veroffentlicht.

Il. Mitgliedschaft und Versicherungsverhaltnis

§4
Mitgliedschaft
Mitglieder kénnen werden:

a) Fahrlehrer;

b) naturliche und juristische Personen, die Inhaber einer Fahrschulerlaubnis sind, und deren Mitarbeiter;

c) Inhaber einer amtlich anerkannten Fahrlehrer-Ausbildungsstatte und deren verantwortliche Leiter;

d) die Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbande, die ihr angeschlossenen Landesverbande und deren Mitarbeiter;
e) Kraftfahrzeug-Uberwachungsvereine und -d&mter mit ihren Angestellten und Beamten;

f)  Sachverstandige und Ingenieure im Prif- und Kraftfahrwesen und deren Mitarbeiter;

g) Personen, die mit der Aus- und Fortbildung von Fahrlehrern und Kraftfahrern befasst sind;

h) die Mitarbeiter des Vereins, die Landesagenturen und deren Mitarbeiter;

i)  Personen, die auf Bundes-, Lander- und kommunaler Ebene im &ffentlichen oder privaten Bereich mit folgenden Aufgaben be-
fasst sind:

aa) Anderung/Neufassung des Fahrlehrergesetzes und seiner Verordnungen sowie aller stralenverkehrsrechtlichen Vor-
schriften;

bb)  verwaltungsbehdrdliche MaBnahmen im Rahmen der Fahrschuler-.und Fahrlehrerausbildung;
cc)  Uberwachung von Fahrlehrern, Fahrschulen und Fahrlehrerausbildungsstétten;
dd)  Prifung von Bewerbern um eine Fahrerlaubnis;

k)  Familienangehérige der unter a) bis i) genannten Personengruppen.

Die Voraussetzungen fiir den Erwerb der Mitgliedschaft miissen schriftlich nachgewiesen werden.

Das Mitglied ist auRerdem verpflichtet, dem Verein den Fortbestand der Voraussetzungen fir den Erwerb der Mitgliedschaft auf Ver-
langen nachzuweisen.

Den Wegfall der Voraussetzungen hat das Mitglied unverzuglich anzuzeigen.

Sobald der Verein von dem Wegfall der Mitgliedschaftsvoraussetzungen Kenntnis erlangt, ist er verpflichtet, das Versicherungsver-
héltnis zum nachstmaéglichen Zeitpunkt zu kundigen.

Die Mitgliedschaft wird durch Abschluss eines Versicherungsvertrages oder durch Eintritt einer im Absatz 1 genannten Person in einen
bestehenden Versicherungsvertrag erworben. Sie endet mit dem Erléschen samtlicher Versicherungsvertrage.

Mit der Beendigung der Mitgliedschaft verliert das Mitglied alle aus der Mitgliedschaft ableitbaren Rechte.

Der Verein kann auch Versicherungsvertrage gegen feste Beitrage abschlie3en, ohne dass der Versicherungsnehmer Mitglied wird.
Hierzu gehoren folgende Personengruppen:

a) Mitarbeiter von amtlich anerkannten Fahrlehrer-Ausbildungsstatten;

b) Personen, die padagogische Lehrhilfen fiir den theoretischen und praktischen Unterricht von Fahrschilern oder Fahrlehrern
erarbeiten;
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(6)

()
@)

@)

(®)

(6)

()

8)

(1)

)

®)

c) Personen, die Gutachten zu Fragen der Fahrschiler- und Fahrlehrerausbildung erstellen;

d) Personen, die mit der Durchfihrung von Programmen und Kursen befasst sind, die der Verkehrssicherheit dienen;
e) der deutsche Verkehrssicherheitsrat, die Verkehrswachten sowie deren Mitarbeiter;

f)  die Fachverlage fur das Fahrlehrerwesen und deren Mitarbeiter,

g) Kraftfahrer im Sinne des Berufskraftfahrer-Qualifikationsgesetzes in deren privaten/nicht gewerblichen Bereich;

h) Familienangehorige der unter a) bis g) genannten Personengruppen.

Auf dieses Geschaft diirfen hochstens 15 % der Gesamt-Beitragseinnahme des Vereins entfallen.

Die Absatze (1) und (5) gelten auch fir natlrliche Personen, die ihrer beruflichen Tatigkeit nicht mehr nachgehen und aus dem Er-
werbsleben ausgeschieden sind.

§5
Versicherungsbeitrage
Der Verein betreibt sein Versicherungsgeschaft gegen einmalige oder wiederkehrende und im Voraus zu entrichtende Beitrage.

Die Erhebung von Nachschussen und die Kirzung von Versicherungsanspriichen durch den Verein sind ausgeschlossen.

lll. Organe des Unternehmens

§6
Organe des Vereins sind die Mitgliedervertretung, der Aufsichtsrat und der Vorstand.
§7
Mitgliedervertretung
Die Mitgliedervertretung vertritt als oberstes Organ des Vereins die Gesamtheit aller Mitglieder.

Sie besteht aus sechsunddreilRig Mitgliedern des Vereins, die von der Mitgliedervertretung auf die Dauer von vier Jahren gewahit
werden, und zwar bis zur Beendigung der vierten ordentlichen Mitgliedervertreterversammlung nach dem Jahr ihrer Wahl.

Wahlbar ist jedes Mitglied des Vereins, das weder Angestellter noch Organ des Vereins oder eines anderen Versicherungsunterneh-
mens ist.

Eine Wiederwahl ist zulassig.

Die Mitgliedervertreter miissen sich gleichmaRig auf das Geschaftsgebiet des Vereins verteilen, sodass das Gebiet jeder Landesagen-
tur der Fahrlehrerversicherung in der Mitgliedervertretung reprasentiert ist.

Die Anzahl der Stimmen je Gebiet einer Landesagentur richtet sich nach der gebuchten Brutto-Versicherungsbeitragseinnahme der
jeweiligen Landesagentur, die der Verein dort im vorherigen Geschéftsjahr erzielt hat. Auf je angefangene 500.000 Euro Beitragsein-
nahme entfallt eine Stimme.

Die Mitgliederversammlung, die die Einfiihrung einer Mitgliedervertretung beschlief3t, wahit auch unmittelbar nach dem Satzungsan-
derungsbeschluss die Mitglieder der ersten Mitgliedervertretung.

Scheidet ein Mitgliedervertreter vorzeitig aus seinem Amt, so ist in der nachsten Mitgliedervertreterversammlung fir die noch nicht
abgelaufene Amtsperiode des Ausgeschiedenen ein Ersatzmitglied zu wahlen.

Das Amt eines Mitgliedervertreters erlischt durch
a) Rucktritt
b) Eintritt eines die Wahlbarkeit gemaR § 7 Abs. 3 Satz 1 zweiter Halbsatz dieser Satzung ausschlielenden Umstandes

c) Ausschluss aus wichtigem Grund mit einer Zweidrittel-Stimmenmehrheit durch die Mitgliedervertreterversammlung. Als wichtiger
Grund gelten u. a. eine grobe Pflichtverletzung, der Eintritt der Zahlungsunfahigkeit oder eine gerichtliche Anordnung, die den
Mitgliedervertreter in der Verfligungsgewalt Giber sein Vermogen beschrankt.

Der Mitgliedervertreter ist ehrenamtlich tatig. Er erhalt einen Auslagenersatz, dessen Hohe die Mitgliedervertreterversammlung festlegt.

§8

Mitgliedervertreterversammlung

Die Mitgliedervertretung fasst ihre Beschlusse in Mitgliedervertreterversammlungen. Die Mitgliedervertreterversammlung wird vom
Vorstand mindestens mit der gesetzlichen Frist mit eingeschriebenem Brief einberufen. Die Tagesordnung der Mitgliedervertreterver-
sammlung ist mit der Einberufung bekannt zu machen.

Die ordentliche Mitgliedervertreterversammlung findet innerhalb der ersten acht Monate des Geschéftsjahres statt. Der Tagungsort
fur ordentliche und aufRerordentliche Mitgliedervertreterversammlungen ist ausschlieRlich der Sitz des Vereins.

Die Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates nehmen an der Versammlung mit beratender Stimme teil. Vorstand und Auf-
sichtsrat kdnnen Antrage zur Tagesordnung der Mitgliedervertreterversammlung stellen.

Eine auRerordentliche Mitgliedervertreterversammlung ist einzuberufen, wenn der Aufsichtsrat oder der Vorstand dies fur erforderlich
halten oder wenn Mitgliedervertreter mit mindestens einem zwanzigsten Teil aller Stimmen gemaR § 7 Abs. 4 unter Angabe von Zweck
und Griinden ihre Durchfiihrung beim Vorstand schriftlich beantragen.

Der Aufsichtsratsvorsitzende oder sein Stellvertreter leitet die Versammlung. Er bestimmt die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte.
Fir Wahlen gelten die von der Versammlung beschlossenen Wahlordnungen. Fur alle anderen Abstimmungen bestimmt der Ver-
sammlungsleiter die Art der Abstimmung.

Jede ordnungsmaRig einberufene Mitgliedervertreterversammlung ist ohne Ruicksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitgliederver-
treter und der durch sie vertretenen Stimmen beschlussfahig. Hiervon ausgenommen sind die Besonderheiten der
§§ 9 Abs. 2 und 19 Abs. 1 dieser Satzung.
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Das Stimmrecht kann grundsatzlich nur personlich in der Mitgliedervertreterversammlung ausgeuibt werden. Sollte die Vertretung einer
Landesagentur durch deren gewahlte(n) Vertreter aus wichtigem Grunde nicht mdglich sein, so kénnen ihre Stimmenanteile auf ein
anderes Mitglied der Mitgliedervertretung tibertragen werden. Die Stimmenibertragung wird nur dann rechtswirksam, wenn dem Vor-
stand spatestens am Tage vor der Mitgliedervertreterversammlung eine schriftliche Mitteilung dartber vorliegt.

Die Stimmenanteile bestimmen sich nach § 7 Abs. 4 dieser Satzung.

(6) Beschlliisse werden durch einfache Mehrheit der anwesenden Stimmen gefasst, soweit sich aus dem Gesetz oder dieser Satzung
nichts anderes ergibt.

(7) Soweit aktienrechtliche Vorschriften Uber Minderheitenrechte in entsprechender Weise fiir das Versicherungsaufsichtsgesetz gelten,
tritt an die Stelle des zehnten bzw. zwanzigsten Teils des Grundkapitals eine Minderheit von Mitgliedervertretern, die ein Zehntel bzw.
ein Zwanzigstel aller Stimmen gemaR § 7 Abs. 4 auf sich vereinigt.

(8) Jedes Mitglied hat das Recht, Vorschlage fir Wahlen zur Mitgliedervertretung und Antrage, die nicht Fragen der Geschaftsfiihrung
betreffen, zur Beschlussfassung durch die Mitgliedervertreterversammlung bis zum 1. Februar schriftlich beim Vorstand einzureichen.
Sofern gewtinscht wird, die Vorschlage und Antrdge mindlich zu begriinden, kann dem Vereinsmitglied zu diesem Zweck die Teil-
nahme an der Mitgliedervertreterversammlung vom Aufsichtsratsvorsitzenden gestattet werden.

(9) Uber den Verlauf der Mitgliedervertreterversammlung ist ein notarielles Protokoll aufzunehmen.

§ 8a
Virtuelle Mitgliedervertreterversammlung

(1) Der Vorstand ist ermachtigt, eine bis zum Ablauf des 30. Juni 2027 stattfindende Mitgliedervertreterversammlung als virtuelle Mitglie-
dervertreterversammlung nach § 191 VAG iVm § 118 a AktG abzuhalten.

(2) Den Mitgliedern des Aufsichtsrats, ausgenommen dem Versammlungsleiter, ist eine Teilnahme an der virtuellen Mitgliedervertreter-
versammlung im Wege der Bild- und Tonlbertragung gestattet.

(3) Die Regelungen dieser Satzung betreffend die Ein-berufung und Durchfiihrung einer Mitgliedervertreterversammlung gelten entspre-
chend im Fall einer virtuellen Mitgliedervertreterversammlung.

4) Die naheren Einzelheiten zur Einberufung und Durchflihrung der virtuellen Mitgliedervertreterversammlung bestimmt der Vorstand.
§9
Aufgaben der Mitgliedervertreterversammliung
(1) Die Aufgaben der Mitgliedervertreterversammlung sind insbesondere folgende:

a) Entgegennahme des festgestellten Jahresabschlusses mit dem Lagebericht des Vorstandes und dem Bericht des Aufsichtsrates;

b) Beschlussfassung Uber die Verwendung eines nach Zufiihrung zu Verlustriicklage und anderen Riicklagen (§ 15) verbleibenden
Bilanz-Gewinnes;

c) Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates;

d) Beschlussfassung uber die Verwendung der in der Riickstellung fir Beitragsrickerstattung enthaltenen Betrage;
e) Wahl oder Abberufung von Mitgliedern des Aufsichtsrates;

f)  Wahl oder Abberufung von Mitgliedervertretern;

g) Anderung der Satzung;

h) die Festsetzung der Vergutung fir die Mitglieder des Aufsichtsrates;

i)  Beschlussfassung Uber Art und Umfang des Auslagenersatzes der Mitgliedervertreter anlasslich ihrer Teilnahme an Mitglieder-
vertreterversammlungen;

j)  Beschlussfassung uber die Umwandlung oder Auflésung des Vereins.

(2) Die Beschlussfassung uber eine Satzungsanderung bedarf ohne Riicksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitgliedervertreter einer
Mehrheit von drei Vierteln aller méglichen Stimmen.
§10
Aufsichtsrat

(1) Der Aufsichtsrat besteht aus sechs Personen. Die Ubernahme eines Aufsichtsratsmandats schlieRt eine Tatigkeit als Mitgliederver-
treter aus.

(2) Die zu wahlenden Aufsichtsratsmitglieder sind bis zur Beendigung der Mitgliedervertreterversammlung bestellt, die Giber die Entlastung
fur das vierte Geschaftsjahr nach der Wahl beschlief3t. Das Wahljahr wird nicht mitgerechnet. Eine Wiederwahl ist zulassig.

3) Scheidet ein Aufsichtsratsmitglied vor Ablauf seiner Amtsdauer aus, so ist in der nachsten Mitgliedervertreterversammlung eine Er-
satzwahl fir den Rest der Amtsdauer des Ausgeschiedenen vorzunehmen.

(4) Der Aufsichtsrat wahlt aus seiner Mitte fir ein Jahr den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter.

§11
Beschliisse des Aufsichtsrates

(1) Alle Beschlusse des Aufsichtsrates werden in Sitzungen gefasst. Schriftliche, fernmundliche, telegrafische oder telekopierte Be-
schlussfassungen sind zulassig, wenn sie der Aufsichtsratsvorsitzende fir erforderlich halt und kein Aufsichtsratsmitglied dieser Art
der Stimmabgabe widerspricht.

(2) Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder, darunter der Vorsitzende oder sein Stellvertreter, anwesend
sind. Beschlisse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Dies gilt auch bei einer Abstimmung nach § 11 Abs. 1 Satz 2, jedoch
mussen sich an dieser Beschlussfassung mindestens funf Mitglieder des Aufsichtsrates beteiligen. Bei Stimmengleichheit entscheidet
die Stimme des Vorsitzenden, bei Wahlen das Los.

3) Uber die Verhandlungen und Beschliisse des Aufsichtsrates ist ein Protokoll zu fertigen und vom Vorsitzenden oder im Falle einer
Verhinderung von seinem Stellvertreter zu unterzeichnen.
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(4) Alle Erklarungen des Aufsichtsrates sind im Namen des Aufsichtsrates vom Vorsitzenden oder im Falle einer Verhinderung von seinem
Stellvertreter abzugeben.

§12
Aufgaben des Aufsichtsrates
(1) Der Aufsichtsrat hat die sich aus den gesetzlichen Vorschriften und dieser Satzung ergebenden Rechte und Pflichten.

(2) Insbesondere obliegt ihm
a) die Bestellung der Vorstandsmitglieder und die vertragliche Regelung ihrer Dienstverhaltnisse einschlieRlich deren Beendigung;
b) die Abberufung von Vorstandsmitgliedern;
c) die Prufung des Jahresabschlusses und des Vorschlages liber die Verwendung des Bilanzgewinnes;
d) die Feststellung des Jahresabschlusses;
e) die Zustimmung zur Vergabe und Ricknahme von Landesagenturen;
f)  Anderungen der Satzung vorzunehmen, die nur die Fassung betreffen;

g) eine durch die Mitgliedervertreterversammlung bereits beschlossene Satzungséanderung in die Fassung zu bringen, die die Auf-
sichtsbehdrde fur eine Genehmigung des Anderungsbeschlusses verlangt.

3) Der Aufsichtsrat kann sich eine Geschéaftsordnung geben.

S

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten neben dem Ersatz ihrer Auslagen eine Vergltung. Die Hohe der Vergiitung wird von der
Mitgliedervertreterversammlung festgelegt.

Eine auf die Vergutung zu zahlende Umsatzsteuer wird den Aufsichtsratsmitgliedern vom Verein ersetzt.

§13
Vorstand

Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Personen. Im Ubrigen bestimmt der Aufsichtsrat die Anzahl der Vorstandsmitglieder.

—_ o~
N =
- =

Der Aufsichtsrat kann ein Mitglied des Vorstands zum Vorstandsvorsitzenden ernennen.

e

Der Verein wird gesetzlich vertreten durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen.

IV. Vermégensanlage, Verlustriicklage, andere Gewinnriicklagen und Beitragsriickerstattung
§14
Die Anlage des Vermdgens erfolgt nach den gesetzlichen Vorschriften und den von der Aufsichtsbehdrde aufgestellten Grundsatzen.

Zur Uberwachung des Sicherungsvermégens sind ein Treuhander und ein Stellvertreter des Treuhanders zu bestellen. Die Vorschriften der
§§ 128 bis 130 VAG und die hierauf bezogenen aufsichtsbehordlichen Anordnungen finden entsprechende Anwendung.

§15
Verlustriicklage und andere Riicklagen

(1) Zur Deckung eines Verlustes aus dem Geschaftsbetrieb wird gemafR § 193 Versicherungsaufsichtsgesetz eine Riicklage (Verlustriick-
lage) gebildet. Die Verlustriicklage soll mindestens 40 % der durchschnittlichen (gebuchten) Bruttobeitragseinnahmen der letzten drei
Geschéftsjahre betragen.

(2) Solange die Verlustriicklage den Sollbetrag nach Absatz 1 noch nicht erreicht oder nach Entnahme noch nicht wieder erreicht hat, ist
ihr der Jahrestiberschuss vollstandig zuzufiihren.

(3) Weitere Zuweisungen an die Verlustricklage, auch tber den Sollbetrag hinaus oder an eine andere Riicklage, kdnnen vom Vorstand
mit Zustimmung des Aufsichtsrates beschlossen werden.

(4) Der Mindestbetrag der Verlustriicklage entspricht der Halfte der gesetzlich geforderten Solvenzkapitalanforderung (SCR), ermittelt auf
den 31. Dezember des Vorjahres. Zur Deckung von Fehlbetragen ist die Verlustriicklage erst heranzuziehen, wenn andere Ruicklagen
nicht in Anspruch genommen werden kénnen. Nach ihrer Inanspruchnahme darf die Verlustriicklage den Mindestbetrag nicht unter-
schreiten. In Ausnahmefallen kann mit Genehmigung der Aufsichtsbehodrde in einzelnen Geschéftsjahren davon abgewichen werden.

§16
Beitragsriickerstattung

(1) Der nach Bildung von Riicklagen noch verbleibende Geschéftsjahrestiberschuss ist in voller Hohe der Rickstellung fir Beitragsriick-
erstattung zuzuweisen. Die dieser Riickstellung zugewiesenen Betrage dirfen nur fir die Uberschussbeteiligung der Mitglieder ver-
wendet werden. Der Verein ist jedoch berechtigt, mit Zustimmung der Aufsichtsbehérde in Ausnahmefallen die Riickstellung fur Bei-
tragsriickerstattung, soweit sie nicht auf bereits festgelegte Uberschussanteile entfallt, im Interesse der Mitglieder zur Abwendung
eines Notstandes heranzuziehen.

(2) Fir die einzelnen Versicherungszweige und Versicherungsarten kénnen besondere Gewinnverbznde gebildet werden. Die Uber-
schussverteilung kann nach der Dauer der schadenfreien Versicherungszeit gestaffelt vorgenommen werden.

(3) Mitglieder, die im Laufe des Geschéftsjahres beigetreten oder ausgeschieden sind, nehmen an der Uberschussverteilung nicht teil.

V. Anderung der Satzung, Einfiihrung und Anderung von Aligemeinen Versicherungsbedingungen
§17
Anderung der Satzung

Satzungsénderungen treten mit ihrer Eintragung in das Handelsregister in Kraft. Eine Anderung der §§ 4, 5, 16, 19 und 20 kann auch fiir
bestehende Versicherungsvertrage wirksam werden.

§18
Einfiihrung und Anderung von Allgemeinen Versicherungsbedingungen



AKBV 2024 Stand 17.04.2024

30

(1)
)

(1)

)

(1)

)

Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates Allgemeine Versicherungsbedingungen einzufiihren oder zu andern.
Uber die Einfiihrung und Anderung von Allgemeinen Versicherungsbedingungen unterrichtet der Vorstand die Mitgliedervertretung.

VI. Auflésung des Unternehmens
§19
Auflésungsbeschluss

Der Beschluss Uber die Auflésung des Vereins kann nur von einer Mitgliedervertreterversammlung gefasst werden, auf der drei Viertel
der Mitgliedervertreter anwesend sind. Wird die erforderliche Prasenz von drei Viertel der Mitgliedervertreter auf einer zweiten Mitglie-
dervertreterversammlung auch nicht erreicht, dann ist die Versammlung ohne Ansehung des Satzes 1 beschlussfahig. Der Beschluss
bedarf einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen und der Genehmigung der Aufsichtsbehorde.

Der Vorstand besorgt die Abwicklung des Vereins, wenn nicht die Mitgliedervertreterversammlung hiermit einen aus mindestens drei
Personen bestehenden Ausschuss beauftragt.
§20
Abwicklung
Die bestehenden Versicherungsverhaltnisse enden drei Monate nach Verdffentlichung des behdrdlich genehmigten Auflésungsbe-
schlusses. Dies gilt auch fir die Beitragspflicht der bei der Auflésung des Vereins noch vorhandenen Mitglieder.

Verbleibt nach Beendigung der Abwicklung noch ein Vermdégensiberschuss, so entscheidet die Mitgliedervertreterversammlung, die
den Aufldsungsbeschluss gefasst hat, tUber die Art der Verteilung an die anspruchsberechtigten Mitglieder.

Zur Satzung

Urspriinglich genehmigt durch das Bundesaufsichtsamt fiir das Versicherungswesen mit Urkunde Ill 2-5470-1/97 vom 30. Juli 1997.

Letzte Anderung genehmigt durch die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht mit Urkunde VA 31-1 5002-5470-2018/0001 vom 31.
Juli 2018.

Letzte Anderung genehmigt durch die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht mit Urkunde VA 31-1 5002/00290#00036 vom
05.09.2023.
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	A.2.5.2.3 Wir ziehen von den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung einen dem Alter und der Abnutzung der alten Teile entsprechenden Betrag ab (neu für alt), wenn
	A.2.5.2.4 Ist ein Austausch der Frontscheibe nach A.2.2.1.5 erforderlich, ersetzen wir auch die Kosten für die Umweltplakette. Weitere Folgeschäden sind nicht versichert.
	A.2.5.5.1 Wird das entwendete Fahrzeug innerhalb eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige wieder aufgefunden, sind Sie zur Rücknahme des Fahrzeugs verpflichtet. Voraussetzung ist, dass Sie das Fahrzeug innerhalb dieses Zeit...
	A.2.5.5.2 Wir zahlen die Kosten für die Rückholung des Fahrzeugs, wenn es in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefunden wird. Ersetzt werden die Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse für Hin- und Rückfahrt bis zu einer Höchsten...
	A.2.5.5.3 Haben wir die Versicherungsleistung wegen einer Pflichtverletzung (z. B. nach D.1.1, E.1.1 oder E.1.3 oder wegen grober Fahrlässigkeit nach A.2.9.1 Satz 2) gekürzt und wird das Fahrzeug wieder aufgefunden, gilt: Ihnen steht ein Anteil am erz...
	A.2.5.5.4 Müssen Sie das Fahrzeug nicht zurücknehmen, weil die Monatsfrist bereits abgelaufen ist, werden wir dessen Eigentümer. Wir werden jedoch nicht Eigentümer, wenn
	A.2.5.6 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Höchstentschädigung)?
	A.2.5.7.1 Wir zahlen nicht für Veränderungen, Verbesserungen, Alterungs- und Verschleißschäden. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folgeschäden wie Verlust von Treibstoff und Betriebsmittel (z. B. Öl, Kühlflüssigkeit), Wertminderung, Zulassungskosten, Übe...
	A.2.5.7.2 Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben bei Ihnen und werden zum Veräußerungswert auf die Entschädigung angerechnet.
	A.2.5.8.1 Wird eine an der Windschutzscheibe des Fahrzeugs nicht im Sichtfeld des Fahrers liegende Beschädigung nicht durch einen Austausch, sondern durch Reparatur beseitigt und die Reparatur wirkt sich schadenmindernd aus, verzichten wir auf den Abz...
	A.2.6 Sachverständigenverfahren bei Meinungsverschiedenheit über die Schadenhöhe
	A.2.6.1 Bei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhöhe einschließlich der Feststellung des Wiederbeschaffungswerts oder über den Umfang der erforderlichen Reparaturarbeiten kann auf Ihren Wunsch vor Klageerhebung ein Sachverständigenausschuss entscheiden.
	A.2.6.2 Für den Ausschuss benennen Sie und wir je einen Kraftfahrzeugsachverständigen. Wenn Sie oder wir innerhalb von zwei Wochen nach Aufforderung keinen Sachverständigen benennen, wird dieser von dem jeweils anderen bestimmt.
	A.2.6.3 Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet ein weiterer Kraftfahrzeugsachverständiger als Obmann. Er soll vor Beginn des Verfahrens von dem Ausschuss gewählt werden. Einigt sich der Ausschuss nicht über die Person des Obmanns, wird er...
	A.2.6.4 Die Kosten des Sachverständigenverfahrens sind im Verhältnis des Obsiegens zum Unterliegen von uns bzw. von Ihnen zu tragen.
	A.2.7 Fälligkeit unserer Zahlung
	A.2.7.1 Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der Entschädigung festgestellt haben, zahlen wir diese spätestens innerhalb von zwei Wochen.
	A.2.7.2 Sie können einen angemessenen Vorschuss auf die Entschädigung verlangen, wenn
	A.2.7.3 Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zunächst abzuwarten, ob es wieder aufgefunden wird. Deshalb zahlen wir die Entschädigung frühestens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der in Textform abgegebenen Schadenanzeige.
	A.2.8 Können wir unsere Leistung vom Fahrer zurückfordern, wenn Sie nicht selbst gefahren sind?
	A.2.9 Was ist nicht versichert?
	A.2.9.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbeiführen.
	A.2.9.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden aus dem Gebrauch des Fahrzeugs bei einer behördlich genehmigten Motorsportveranstaltung oder Motorsportaktivität, bei der es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, einschließlich Ren...
	A.2.9.3 Kein Versicherungsschutz besteht für beschädigte oder zerstörte Reifen. Versicherungsschutz für Reifenschäden besteht jedoch, wenn durch dasselbe Ereignis gleichzeitig andere unter den Schutz der Kaskoversicherung fallende Schäden am Fahrzeug ...
	A.2.9.4 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
	A.2.9.5 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
	A.3 - entfällt -
	A.4 Kfz-Unfallversicherung – wenn Insassen verletzt oder getötet werden
	A.4.1 Was ist versichert?
	A.4.1.1 Wir bieten den vereinbarten Versicherungsschutz bei Unfällen der versicherten Person, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Gebrauch Ihres Fahrzeugs oder eines damit verbundenen Anhängers stehen (z. B. Fahren, Ein- und Aussteigen, Be- und ...
	A.4.1.2 Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch
	A.4.1.3 Als Unfall gilt auch, wenn sich die versicherte Person durch eine erhöhte Kraftanstrengung
	A.4.2 Wer ist versichert?
	A.4.2.1 Pauschalsystem
	A.4.2.2 - entfällt -
	A.4.2.3 - entfällt -
	A.4.2.4 Was versteht man unter berechtigten Insassen?
	A.4.3 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.4.4 Welche Leistungen umfasst die Kfz-Unfallversicherung?
	A.4.5 Leistung bei Invalidität
	A.4.5.1.1 Die versicherte Person hat eine Invalidität erlitten.
	A.4.5.1.2 Die Invalidität ist innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall
	A.4.5.1.3 Sie müssen die Invalidität innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall bei uns geltend machen. Geltend machen heißt: Sie teilen uns mit, dass Sie von einer Invalidität ausgehen.
	A.4.5.1.4 Stirbt die versicherte Person unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall, besteht kein Anspruch auf Invaliditätsleistung.
	A.4.5.2.1 Die Invaliditätsleistung erhalten Sie als Einmalzahlung.
	A.4.5.2.2 Der Invaliditätsgrad richtet sich
	A.4.5.2.3 Bei Verlust oder vollständiger Funktionsunfähigkeit eines der folgenden Körperteile oder Sinnesorgane gelten ausschließlich die hier genannten Invaliditätsgrade:
	A.4.5.2.4 Für andere Körperteile oder Sinnesorgane richtet sich der Invaliditätsgrad danach, in welchem Umfang die normale körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit insgesamt dauerhaft beeinträchtigt ist. Maßstab ist eine durchschnittliche Person g...
	A.4.5.2.5 Eine Vorinvalidität besteht, wenn betroffene Körperteile oder Sinnesorgane schon vor dem Unfall dauerhaft beeinträchtigt waren. Sie wird nach A.4.5.2.3 und A.4.5.2.4 bemessen.
	A.4.5.2.6 Durch einen Unfall können mehrere Körperteile oder Sinnesorgane beeinträchtigt sein. Dann werden die Invaliditätsgrade, die nach den vorstehenden Bestimmungen ermittelt wurden, zusammengerechnet.
	A.4.5.2.7 Stirbt die versicherte Person vor der Bemessung der Invalidität, zahlen wir eine Invaliditätsleistung unter folgenden Voraussetzungen:
	A.4.6 Tagegeld
	A.4.6.1 Die versicherte Person ist unfallbedingt
	A.4.6.2 Grundlagen für die Berechnung der Leistung sind
	A.4.7 - entfällt -
	A.4.8 Todesfallleistung
	A.4.8.1 Die versicherte Person stirbt unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall.
	A.4.8.2 Wir zahlen die Todesfallleistung in Höhe der vereinbarten Versicherungssumme.
	A.4.9 Was passiert, wenn Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammentreffen?
	A.4.9.1 Wir leisten ausschließlich für Unfallfolgen. Dies sind Gesundheitsschädigungen und ihre Folgen, die durch das Unfallereignis verursacht wurden.
	A.4.9.2 Treffen Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammen, gilt Folgendes:
	A.4.9.2.1 Entsprechend dem Umfang, in dem Krankheiten oder Gebrechen an der Gesundheitsschädigung oder ihren Folgen mitgewirkt haben (Mitwirkungsanteil), mindert sich
	A.4.9.2.2 Beträgt der Mitwirkungsanteil weniger als 25 %, nehmen wir keine Minderung vor.
	A.4.10 Fälligkeit
	A.4.10.1 Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu erklären, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht anerkennen. Bei Invaliditätsleistung beträgt die Frist drei Monate.
	A.4.10.2 Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit Ihnen über Grund und Höhe geeinigt, leisten wir innerhalb von zwei Wochen.
	A.4.10.3 Steht die Leistungspflicht zunächst nur dem Grunde nach fest, zahlen wir – auf Ihren Wunsch – angemessene Vorschüsse.
	A.4.10.4 Nach der Bemessung des Invaliditätsgrads können sich Veränderungen des Gesundheitszustands ergeben.
	A.4.11 Zahlung für eine mitversicherte Person
	A.4.11.1 Sie können die Auszahlung der auf eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie selbst nur mit der Zustimmung der versicherten Person verlangen.
	A.4.12 Was ist nicht versichert?
	A.4.12.1 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die der versicherten Person dadurch zustoßen, dass sie vorsätzlich eine Straftat begeht oder versucht.
	A.4.12.2 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen des Fahrers durch Geistes- oder Bewusstseinsstörungen, auch soweit diese auf Trunkenheit beruhen, sowie durch Schlaganfälle, epileptische Anfälle oder andere Krampfanfälle, die den ganzen Körper d...
	A.4.12.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden aus dem Gebrauch des Fahrzeugs bei einer behördlich genehmigten Motorsportveranstaltung oder Motorsportaktivität, bei der es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, einschließlich Re...
	A.4.12.4 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
	A.4.12.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden durch Kernenergie.
	A.4.12.6 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden an Bandscheiben sowie bei Blutungen aus inneren Organen und Gehirnblutungen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn überwiegende Ursache ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis nach A.4...
	A.4.12.7 Kein Versicherungsschutz besteht bei Infektionen. Bei Wundstarrkrampf und Tollwut besteht jedoch Versicherungsschutz, wenn die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis sofort oder später in den Körper gelangen. Bei anderen Infe...
	A.4.12.8 Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Störungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Unfall verursacht wurden.
	A.4.12.9 Kein Versicherungsschutz besteht bei Bauch- oder Unterleibsbrüchen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn sie durch eine unter diesen Vertrag fallende gewaltsame, von außen kommende Einwirkung entstanden sind.
	A.5 - entfällt -
	A.6 - entfällt -
	A.7 - entfällt -
	A.8 Kfz-Umweltschadenversicherung – für öffentlich-rechtliche Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz
	A.8.1 Was ist versichert?
	A.8.1.1 Wir stellen Sie von öffentlich-rechtlichen Ansprüchen zur Sanierung von Umweltschäden nach dem Umweltschadensgesetz (UschadG) frei, die durch einen Unfall, eine Panne oder eine plötzliche und unfallartige Störung des bestimmungsgemäßen Gebrauc...
	A.8.1.2 Sind die Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz begründet, leisten wir Ersatz in Geld.
	A.8.1.3 Sind die Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz unbegründet, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit die Ansprüche der Höhe nach unbegründet sind.
	A.8.1.4 Wir sind bevollmächtigt, alle uns zur Abwicklung des Schadens oder zur Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme durch die Behörde oder einen sonstigen Dritten zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Rahmen pflichtgemäßen Ermessens abzugeben. Komm...
	A.8.2 Wer ist versichert?
	A.8.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssummen)?
	A.8.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	A.8.5 Was ist nicht versichert?
	A.8.5.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbeiführen.
	A.8.5.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
	A.8.5.3 Nicht versichert sind Schäden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen (z. B. durch Abgas-Emissionen).
	A.8.5.4 Nicht versichert sind Schäden, die durch Lieferung, Verwendung oder Freisetzung von Klärschlamm, Jauche, Gülle, festem Stalldung, Pflanzenschutz-, Dünge- oder Schädlingsbekämpfungsmitteln resultieren, es sei denn, dass diese Stoffe durch plötz...
	A.8.5.5 Nicht versichert sind Schäden, die Sie durch bewusste Verstöße gegen Gesetze, Verordnungen oder an Sie gerichtete behördliche Anordnungen oder Verfügungen, die dem Umweltschutz dienen, entstehen.
	A.8.5.6 Nicht versichert sind Ansprüche, die aufgrund vertraglicher Vereinbarung oder Zusage über Ihre gesetzliche Verpflichtung hinausgehen.
	A.8.5.7 Die übrigen Bestimmungen der AKBV gelten entsprechend.
	C.1 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags
	C.1.1 Der im Versicherungsschein genannte erste oder einmalige Beitrag wird in 14 Tagen nach Zugang des Versicherungsscheins fällig. Sie haben diesen Beitrag dann unverzüglich (d. h. spätestens innerhalb von 14 Tagen) zu zahlen.
	C.1.2 Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, haben Sie von Anfang an keinen Versicherungsschutz, es sei denn, Sie haben die Nichtzahlung oder verspätete Zahlung nicht zu vertreten. Haben Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jed...
	C.1.3 Außerdem können wir vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Nach dem Rücktritt können wir von Ihnen eine Geschäftsgebühr verlangen. Di...
	D.1 Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs?
	D.1.1 Bei allen Versicherungsarten
	D.1.1.1 Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet werden.
	D.1.1.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten gebraucht. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer des Fahrzeugs es ni...
	D.1.1.3 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzen lassen, der nich...
	D.1.1.4 Das Fahrzeug darf nicht zu behördlich nicht genehmigten Fahrveranstaltungen verwendet werden, bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt (Rennen). Dies gilt auch für die dazugehörigen Übungsfahrten.
	D.1.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	D.1.2.1 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen.
	D.1.2.2 Das Fahrzeug darf nur dann bei einer Motorsportveranstaltung oder Motorsportaktivität, einschließlich Rennen, Wettbewerben, Trainings, Tests und Demonstrationen, gebraucht werden, wenn
	D.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
	D.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in D.1 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Ver...
	D.2.2 Abweichend von D.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit die Pflichtverletzung weder für den Eintritt des Versicherungsfalls noch für den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich ist. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verl...
	D.2.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus D.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 5.000 Euro beschränkt. Außerdem gelten anstelle der vere...
	D.2.4 Gegenüber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch eine vorsätzlich begangene Straftat erlangt (z. B. durch Diebstahl), sind wir vollständig von der Verpflichtung zur Leistung frei.
	E.1 Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall?
	E.1.1 Bei allen Versicherungsarten
	E.1.1.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns führen kann, innerhalb einer Woche anzuzeigen.
	E.1.1.2 Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere Behörde im Zusammenhang mit dem Schadenereignis, sind Sie verpflichtet, uns dies unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn Sie uns das Schadenereignis bereits gemeldet haben.
	E.1.1.3 Sie müssen alles tun, was zur Aufklärung des Versicherungsfalls und des Umfangs unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Sie müssen dabei insbesondere folgende Pflichten beachten:
	E.1.1.4 Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen.
	E.1.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	E.1.2.1 Werden gegen Sie Ansprüche geltend gemacht, sind Sie verpflichtet, uns dies innerhalb einer Woche nach der Erhebung des Anspruchs mitzuteilen.
	E.1.2.2 Wenn Sie einen Sachschaden, der voraussichtlich nicht mehr als 500 Euro beträgt, selbst regulieren oder regulieren wollen, müssen Sie uns den Schadenfall erst anzeigen, wenn Ihnen die Selbstregulierung nicht gelingt.
	E.1.2.3 Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht (z. B. Klage, Mahnbescheid), haben Sie uns dies unverzüglich anzuzeigen.
	E.1.2.4 Sie müssen uns die Führung des Rechtsstreits überlassen. Wir sind berechtigt, auch in Ihrem Namen einen Rechtsanwalt zu beauftragen. Diesem müssen Sie Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskünfte erteilen und angeforderte Unterlagen zur Verfü...
	E.1.2.5 Wenn Ihnen bis spätestens zwei Tage vor Fristablauf keine Weisung von uns vorliegt, müssen Sie gegen einen Mahnbescheid oder einen Bescheid einer Behörde fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf (z. B. Widerspruch) einlegen.
	E.1.3 Zusätzlich in der Teilkaskoversicherung
	E.1.3.1 Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Teile sind Sie abweichend von E.1.1.1 verpflichtet, uns dies unverzüglich in Textform anzuzeigen.
	E.1.3.2 Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeugs bzw. mitversicherter Teile müssen Sie unsere Weisungen einholen, soweit die Umstände dies gestatten. Sie müssen unsere Weisungen befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.
	E.1.3.3 Übersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Wildschaden den Betrag von 500 Euro, sind Sie verpflichtet, das Schadenereignis der Polizei unverzüglich anzuzeigen.
	E.1.4 - entfällt -
	E.1.5 Zusätzlich in der Kfz-Unfallversicherung
	E.1.5.1 Hat der Unfall den Tod einer versicherten Person zur Folge, müssen die aus dem Versicherungsvertrag Begünstigten uns dies innerhalb von 48 Stunden melden. Dies gilt auch, wenn der Unfall schon angezeigt ist. Uns ist das Recht zu verschaffen, e...
	E.1.5.2 Nach einem Unfall, der zu einer Leistung durch uns führen kann, müssen Sie unverzüglich einen Arzt hinzuziehen, seine Anordnungen befolgen und uns unterrichten.
	E.1.5.3 Für die Prüfung unserer Leistungspflicht benötigen wir möglicherweise Auskünfte von
	E.1.5.4 Beachten Sie auch die 15-Monats-Frist für die Feststellung und Geltendmachung der Invalidität nach A.4.5.1.3.
	E.1.6 - entfällt -
	E.1.7 Zusätzlich in der Kfz-Umweltschadenversicherung
	E.1.7.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung nach UschadG führen könnte – soweit zumutbar – sofort anzuzeigen, auch wenn noch keine Sanierungs- oder Kostentragungsansprüche erhoben worden sind.
	E.1.7.2 Ferner sind Sie verpflichtet, uns jeweils unverzüglich und umfassend zu informieren über:
	E.1.7.3 Sie müssen nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens sorgen. Unsere Weisungen sind zu befolgen, soweit es für Sie zumutbar ist. Sie haben uns ausführliche und wahrheitsgemäße Schadenberichte zu erstatten und uns bei der Sch...
	E.1.7.4 Maßnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit Umweltschäden sind unverzüglich mit uns abzustimmen.
	E.1.7.5 Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwaltungsakt im Zusammenhang mit Umweltschäden müssen Sie fristgemäß Widerspruch oder die sonst üblichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung durch uns bedarf es nicht.
	E.1.7.6 Im Widerspruchsverfahren oder in einem gerichtlichen Verfahren wegen eines Umweltschadens haben Sie uns die Führung des Verfahrens zu überlassen. Im Falle des gerichtlichen Verfahrens beauftragen wir einen Rechtsanwalt in Ihrem Namen. Sie müss...
	E.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
	E.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1.1 bis E.1.7 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entspr...
	E.2.2 Abweichend von E.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die Pflichtverletzung weder für die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich war. Dies ...
	E.2.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus E.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 2.500 Euro beschränkt.
	E.2.4 Die Leistungsfreiheit erweitert sich auf einen Betrag von höchstens je 5.000 Euro, wenn Sie die Aufklärungs- oder Schadenminderungspflicht nach E.1.1.3 und E.1.1.4
	E.2.5 Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem anderen einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, sind wir von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten Vermögensvorteils vollständig frei.
	E.2.6 Verletzen Sie Ihre Pflichten nach
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